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Poincarés
Private Ausſprache in Paris
vor einer engliſch- franzöſiſchen

Erörterung
Eigener Drahtbericht.)

Paris, 7. Auguſt.
Dem diplomatiſchen Mitarbeiter der „Daily Mail“ zu-

z erhält ſich in Paris hartnäckig das Gerücht, wonach
hincaré und verſchiedene Mitglieder der engliſchen
egierung ſich demnächſt hier treffen werden, was als
utſames Jeichen dafür angeſehen wird, daß in den offiziellen
nzöſiſchen Kreiſen ein

er Wunſch zur Fortſetzung der Reparationsbeſprechungen
ſche Es ſei gleicherweiſe ſicher, daß, wenn Lord Der by und
d Curzon, über deren Abreiſe nach Paris offiziell noch

e bekannt iſt, ſich tatſächlich nach der franzöſiſchen Haupt
t begeben,

Poincaré mit Freuden dieſe Gelegenheit ergreifen
tde, um mit ihnen über die Fragen, in denen England und
unkreich verſchiedener Auffaſſung ſind, eine private Aus-

zu verſtehen geben, ſo
reiht der politiſche Mitarbeiter der „Daily Mail“, daß die
uhrfrage, die zu der Stockung in den interalliierten Be
tehungen Anlaß gab,

einfach mit Stillſchweigen übergangen
den müſſe und eine allgemeine Unterhaltung über die Repa
ionsfrage im Zuſammenhang mit der Frage der inter-
lierten Schulden zu erfolgen habe. Auf ihren Wunſch
de den Verbündeten die Möglichkeit gegeben, ſich zu den ver
edenen Fragen,

bis Deutſchland ſeinen Widerſtad aufgibt,
fnitiv einzuſtellen und ihre genauen Anſprüche an Deutſchland
beziffern. Zum Schluß ſtellt das engliſche Blatt feſt, daß im

Londoner Kabinett Meinungsverſchiedenheiten
reffend die Ruhrfrage obwalteben. Die Miniſter, die für eine

itliche Behandlung Deutſchlands einträten, ſeien
urzon, Salisbury, Cecil, Chamberlain und
R Vood. Dieſe ſeien wiederum Fürſprecher von Maßnahmen,

in Deutſchland auf weit größerem Anklang als in Frankreich
hen werden. An der Spitze der mit Frankreich ſympathiſieren

den Partei ſteht Lord Derby und mit ihm ſeine Anhänger Peer
Hoare und P. Lloyd Gream.

Ueber dieſen rivaliſierenden Parteien ſtehe Baldwin als
Schiedsrichter,

doch bedauert die „Daily Mail“, daß ſeine Entſchlüſſe doch „unter
einer falſchen Richtung'“ erfolgen.

Eine britiſche Note an Deutſchland
in Vorbereitung

London 7. Auguſt.
Reuter erfährt, verſchiedene der während des Wochenendes

von London abweſenden Miniſter kehrten heute nach London zu
rück, um morgen an einer Kabinettsſitzung mit dem
Hauptgegenſtand „Reparations- und Ruhrfrage“ teilzunehmen.
Der Entwurf einer britiſchen Note an Deutſchland
und einer Mantelnote an die Alliierten ſei gegenwärtig im
Druck.

Auch Macedonald lehnt ab
London, 7. Auguſt

Die Blätter beſtätigen die Ablehnung Macdonalds,
den Schatzkanzlerpoſten anzunehmen.

Coolidge an Millerand
Paris, 7. Auguſt.

Präſident Coolidge richtete an Präſident Millerand
ein Telegramm, in dem er ihm perſönlich und der franzö-
ſiſchen Nation herzlichſt beſtes Wohlergehen wünſcht.

Der ehemalige Miniſter Loucheur erklärt, daß er die ihm
vom „Newyork Herald“ zugeſchriebenen Aeußerungen über die
vorausſichtliche Politik des Präſidenten der Vereinigten Staaten
nicht getan habe.

Rüchtritt Harveys?
London, 7. Auguſt.

Die Blätter melden aus Waſſhington, der demnächſtige Rü ſck-
tritt des amerikaniſchen Botſchafters Harvey von ſeinem
Londoner Poſten ſei wahrſcheinlich.

Der Widerſtand gegen den Zechenraub

durchkreuzung der franzöſiſchen
Regieproduktion

Eſſen, 6. Auguſt.
Die neue Verordnung Degouttes ber die Beſchlag

thme der Bergwerke hat im paſſiven Widerſtand eine völlig
eue Situation geſchaffen. Jn Bergarbeiterkreiſen herrſcht

Anſicht vor, daß die neue Regie taſtend vorgehen und ſich
f Zechen mit Kokereien beſchränken werde. Der Koks-

agel iſt bekanntlich das kritiſche Moment der Ruhraktion ge
Die neue Regie wird aber auch in Kürze der Not-

ndigkeit gegenüberſtehen, zu fördern, weil der Reſt der Zechen

tet die neue Entwicklung mit Zuverſicht und ſie iſt weit
von entfernt, unter franzöſiſcher Regie zutdern; ſie iſt entſchloſſen, den Plan der Regieproduk-
n zu durchkreuzen, auch wenn man ſelbſt von deutſcher
ite dieſe Entſchließung als möglicherweiſe verhängnisvollen

t zu unüberſehbaren Ereigniſſen ablehnen oder bekämpfen
d. Die Bergarbeiterſchaft kümmert ſich nicht darum.
Sie remet mit der Ausweiſung unter Umſtänden

tnzer Kolonien und ſieht ſich erbittert der Bedrohung
t Lebenslage durch die Regierung derjenigen Nation gegen

der ſie ſeinerzeit bei der Bergwerkskataſtrophe in Cour-
es große Dienſte der Menſchlichkeit erwieſen hat. So liegen

Ereigniſſe, nachdem die franzöſiſche Ruhrpolitik, um nicht zu
rn zum letzten Mittel greift, und die Vernunft wird ihr

u en können, wenn ſie mächtig genug iſt, die Urſachen

mißglückte Fühlungnahme Frankreichs

mit deutſchen Induſtriellen
BVerlin, 7. Auguſt.

S Sauerwein vom „Matin“ in Paris war einige Tage
uhrgebiet und hat dieſe Gelegenheit benutzt, aufſehen

e Reldungen nach Paris weiter zu geben. Jn dieſen
ungen iſt u. a geſagt, daß die Vertreter der franzöſiſchen
rung in Düſſeldorf gt worden ſeien, Vorſchläge

rrheiniſchen Jnduſtrie auf Einrichtung einer neuen
e entgegen zu nehmen. Hierzu iſt zu ſagen, daß derartige
amgen wohl vorliegen können daß aber bisher

h

irgend

W

welche Vorſchläge von deutſcher Seite in dieſer Richtung gemacht
worden wären, kann ohne jeden Vorbehalt beſtritten werden.
Ferner teilt Herr Sauerwein mit, daß nach dem Scheitern der
direkten Verhandlungen von Regierung zu Regierung nunmehr
in Eſſen, Koblenz und Mainz unmittelbar Diskuſſionen
mit der rheiniſchen Jnduſtrie über eine geeignete Zu-
ſammenarbeit in Angriff genommen ſeien. Tatſächlich ſind der
„Tel.-Union“ zufolge an eine Reihe Jnduſtrieller des Rhein-
landes und Ruhrgebietes Einladungen ergangen. Die Jn-
duſtriellen haben ſich auch teilweiſe zu derartigen Beſprechungen
eingefuden. Als aber bei Beginn der Verhandlung die
Frage der Aufhebung des paſſiven Widerſtandes

in die Diskuſſion geworfen wurde, wurde die Verhandlung
äte faſt verbraucht iſt. Die Bercarbeiterſchaft er- von deutſcher Seite ſofort abgebrochen, da eine

Unterhandlung auf dieſer Baſis nicht in Frage kommen könnte.

Geſchloſſene Abwehrfront
Der ſozialiſtiſche Abgeordnete Hilferding über den Ruhrkampf.,

Paris, 6. Auguſt.
Der deutſche ſozialiſtiſche Abgeordnete Hilferding er-

klärte einem Vertreter der „Ere Nouvelle“, es könne von einer
Verſtändigung nicht die Rede ſein, ſolange die Ruhrbeſetzung an
dauere, die nicht als Druckmittel, um Zahlungen zu erlangen,
ſondern als ſtändige Bedrohung und Operation angewendet
werde, um Deutſchland zu zerſtückeln. Der paſſive Widerſtand
im Ruhrgebiet ſei nationale Pflicht. Von der Regierung,
vom ganzen Lande, von den Parteien der äußerſten Rechten bis
zu den Kommuniſten, von den übriggebliebenen Reſten der
Militärpartei bis zu den Gewerkſchaften, die letzteren hätten
einen ſtarken Beweis hierfür gegeben, werde niemand in dieſer
Frage nachgeben. Frankreich möge eine Löſung finden, die ſeinem
Preſtige und dem deutſchen Patriotismus Genüge leiſte. Frank
reich möge durch ſeine Forderungen beweiſen, daß es Gerechtig-
keit wünſche, damit man, erklärte Hilferding, dem Volke zeigen
könne, daß das, was Frankreich wolls, Reparationen ſind und
nicht die Vernichtung Deutſchlands, dann wer

is

keine Verhandlung möglich. Hilferding fuhr fort.
man aufrichtig und loyal am Wiederaufbau mitarbeiten;
dahin ſei
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unſch nach Verſtändigung
Deutſchland hungere nach Frieden und Wiederaufbau. Es könne

und werde 30 Milliarden Goldmark bezahlen. Allerdings ſei
das eine Ziffer, die nicht überſchritten werden dürfe.

Auf die Frage des Berichterſtatters, ob die Ruhrbeſetzung
die Erfüllung unmöglich mache, die vier Jahre hindurch nicht
bewirkt worden ſei, antwortete Hilferding, man könne Fehler,
die begangen wurden, nicht ableugnen. Man könne ſie nur in
die Worte zuſammenfaſſen, ſie ſeien die Folge eines gewollten
Mißverſtehens auf beiden Seiten. Frankreich habe nichts getan,
um das deutſche Volk von ſeinem Friedenswillen zu überzeugen.
Die Unabhängigkeit des Reiches ſei fortgeſetzt durch die franzöſiſche
Politik ſei ſie Regierungspolitik oder nicht bedroht geweſen,
durch die man verſuchte, eine ſepavatiſtiſche Bewegung und die
Schwächung der liberalen deutſchen Regierungen, die bereit ge
weſen wären, ſich mit Frankreich zu verſtändigen, herbeizu
führen. Der Ruhrwiderſtand aber habe mehr als moraliſchen
Erfolg, ſo verzweifelt er auch ſei.

Auf die Frage des Berichterſtatters, ob eine Kataſtrophe
unmittelbar bevorſtehe und ob eine ſoziale Revolution die
Schwierigkeiten werde überwinden, antwortete Hilferding:
„Zählen Sie nicht darauf! Wir werden jusqu'au bout kämpfen,
viel länger, als man vorausſetzt. Wenn die Regierung bis jetzt
vielleicht bei ihrem Widerſtande es an Entſchlußfähigkeit und
Weitblick hat mangeln laſſen, ſo muß ich darauf hinweiſen, daß
jetzt ein neuer Reorganiſationsplan in Ausarbeitung begriffen
iſt.“ Die Jnduſtrie werde alle notwendigen Opfer bringen;
Konzeſſionen und Abkommen zwiſchen Jnduſtriellen und Ar-
beitern ſeien möglich, Frankreich habe das Gefühl des Wider-
tandes allgemein geweckt. Die ſoziale Frage, ſo gkut ſie auch
ei, werde zweifellos an zweite Stelle treten, angeſichts des ge

meinſamen Werkes, die nationale Verteidigung ſicherzuſtellen.
Der Staat werde für ſein Budget den Goldwert annehmen. Das
ſei die erſte Aufhellung der Lage. Wenn die Reichsbank die
Goldabſchätzung für Kredite vorgenommen habe, dann könne
man dank den vorhandenen Deviſen die Privatwirtſchaft weiter
finanzieren, und zwar auch mit Hilfe der geplanten lang
friſtigen Goldanleihe. Schließlich erklärte es Hilferding für eine
entſcheidende Notwendigkeit, daß Frankreich den Garantiepakt
annehme, den England und Amerika ihm vorgeſchlagen haben.
Wenn dann Frankreich des Friedens verſichert werde, auf den es
Anſpruch habe, werde es vielleicht endlich Muße haben, den guten
Willen Deutſchlands anzuerkennen, an den nicht zu glauben,
zweifellos das größte Unrecht geweſen ſei.

Die rheiniſchen Sozialiſten halten feſt
am Widerſtand

Köln, 7. Auguſt.
Vorgeſtern fand hier eine Verſammlung der Vertrauensleutt

der ſozialdemokratiſchen Partei aus den Wahlkreiſen Aachen,
Köln, Koblenz, Trier und dem Saargebiet ſtatt. Die Verſamm-
lung ſtimmte den politiſchen Richtlinien der Fraktions-
mehrheit zu. Ferner wurde einſtimmig eine Ent
ſchließung angenommen, in der die Unterwerfung
der arbeitenden Maſſen unter das franzöſi-
ſche Gewaltregiment abgelehnt wird. Die Ent-
ſchließung verlangt von der Reichsregierung, jede Gelegen
heit zu benutzen, um mit der Entente Verhandlungen über die
Reparationsfrage und zur Beendigung der Ruhraktion zu ge-
langen. Weiter wird zur Förderung der außenpolitiſchen Stel
lung Deutſchlands der Eintritt in den Völkerbund für nötig
gehalten. Die Reſolution ſchließt mit einer ſchroffen Ver-
urteilung aller ſeparatiſtiſchen Bewegungen.

Gasnot in Bochum
Bochum, 7. Auguſt.

Infolge der Beſetzung der Zeche Hannover 3 und 4, von der
Bochum mit Gas beliefert wurde, iſt die Verſorgung der hieſigen
Bevölkerung mit Gas unterbrochen. Die Belegſchaft hat be-
ſchloſſen, der Arbeit ſolange fernzubleiben, bis die Be-
ſatzungstruppen ſich ſo weit entfernt haben, daß eine Berührung
mit den Belegſchoften nicht mehr möglich iſt. Die Franzoſen
haben geſtern 100 Arbeiter mit Familien herangebracht. Dieſe
ſollen verſuchen, den Kokereibetrieb mit Kohle, die von Zeche
Holland angefahren wird, aufrechtzuerhalten. Die Kranken-
häuſer, Bäckereien und andere lebenswichtige Betriebe geraten
in die allergrößte Bedrängnis.

Eiſenbahner ausgewieſen
Duisburg, 7. Auguſt.

Heute werden aus Duisburg 110 Eiſenbahnbe
dienſtete mit Familien, ſchätzungsweiſe 350 bis 400 Perſonen,
ausgewieſen Der Abtransport erfolgt in Richtung Herves-
Dorſten, wo die Ausſetzung erfolgt. Des weiteren müſſen ſich
heute vier Lokomotivführer zwecks Ausweiſung mit Familie
abends 9 Uhr im Duisburger Hauptbahnhof melden.

Ausſchreitungen von Ruhrbergleuten
Recklinghauſen, 7. Aug.

Auf Schachtanlage „König Ludwig“ kam es am Sonnabend zubedauerlichen Ausſchreitungen. Als die Morgenſchiht
eingefahren war, blieb zunächſt alles ruhig. Gegen 9 Uhr ließ
ein linksradikales Betriebsratsmitglied die Schicht ausfahren und
beraumte eine Verſammlung auf dem Zechenplatz an. Unter
Drohungen wurde die einmalige Zahlung von 4 bis 5
Millionen Mark gefordert Generaldirektor Hennenberg



fuchte beruhigend auf die Menge einzuwirken. Er ſowohl wie
ein anderes Mitglied der Verwaltung und ein Arbeiter, der die
Beiden vor Mißhandlungen zu ſchützen verſuchte, wurden tät-
lich angegriffen und verletzt. Um dem Tumult ein Ende
e zahlte die Verwaltung 500 000 Mark je Kopf aus.

Montag fuhr die Belegſchaft wieder an.

Unterzeichnung des türkiſch-
amerikaniſchen Vertrages

Lauſanne, 7. Auguſt.
Geſtern nachmittag um 4 Uhr wurde in Ouchy bei a r

der Vertrag zwiſchen der Türkei und den Vereinigten Sia unterzeichnet. Die Unterzeich-
nung fand im großen Saal des Hotels „Beau Rivage“ ſtatt.
Es handelt ſich um einen Doppelvertrag zwiſchen den Ver
einigten Staaten und der Türkei, und zwar um einen allge
meinen Vertrag, der die Grundlagen für die zukünftige
Geſtaltung der Beziehungen zwiſchen beiden Staaten aufſtellt,
und um einen Auslieferungsvertrag. Genau um 4 Uhr traf die
türkiſche Delegation im Hotel ein. Dort wurde ſie von der
amerikaniſchen Delegation begrüßt. Beide Delegationen begaben
ſich darauf ſofort in den für die Zeremonie vorbereiteten Saal.
Der Unterzeichnung wohnten etwa 20 Perſonen und einige
Preſſevertreter bei. Nach der Paraphierun g des Vertrages und
des Austauſches ergriff der amerikaniſche Geſandte
in Bern das Wort und führte aus: „Die Verträge, die ſoeben
unterzeichnet worden ſind, haben einen bedeutenden und defini-
tiven Zweck, ſie ſind beſtimmt, die Beziehungen zwiſchen
den Vereinigten Staaten und der Türkei ins reine zu
bringen, damit eine enge fruchtbringende Zuſammenaxbeit
der beiden Länder möglich wird. Jsmet Paſcha erwiderte
hierauf mit einer kurzen Anſprache, womit um 4,20 Ühr die feier-
Uche Sitzung abgeſchloſſen wurde.

Die neue Balkanentente
(Eigener Drahrbericht.)

Prag, 7. Auguſt.
Nach Meldung der nationaldemokratiſchen Preſſe wurde die

Valkanentente, zu der Griechenland bei den Beratungen in
Sinaja die Anregung gab, zur Wirklichkeit. Nach den bisherigen
Verhandlungen werden vorläufig drei Staaten Mitglieder dieſer
Valkanentente werden: Südſlavien, Griechenland und
Klbanien.

Japan iſt für eine Verſtändigung
London, 6. Auguſt,

Reuter meldet aus Tokio: Die Regierung hat Baron Hayaſhi
beauftragt, mündlich auf die britiſche Note zu ant-
worten und die Hoffnung ausgeſprochen, daß eine freund
ſchaftliche Regelung bezüglich der Differenzen er-
reicht werde, die ſich gegenwärtig zwiſchen den britiſchen Vor
ſchlägen und den franzöſiſchen und belgiſchen Wünſchen zeigen. Die
Regierung legt den nächſtbeteiligten Mächten nahe, die
äußerſten Anſtrengungen zu unternehmen, um eine
Vereinbarung zu erreichen.

Die Spaltung in der Sozialdemokratie
h Berlin, 7. Auguſt.

Der Berliner „Demokratiſche Zeitungsdienſt“ ſchreibt über
den „Riß in der Sozialdemokratie u. a.:

Die in der Vereinigten Sozialdemokratie unverkennbar ſchon
ſeit einiger Zeit vorhandenen Gegenſätze über die in der nächſten
Zukunft einzuſchlagende Taktik haben zu einem Ereignis geführt,
das jedermann die ganze Schwere der Lage, in dem ſich jene
Partei befindet, offenbart, zu der Veranſtaltung einer Sonder
konferenz und der Aufſtellung eines beſonderen Aktionspro-
gramms durch die Oppoſition. Etwa 30 frondierende ſozialdemo
kratiſche Abgeordnete haben in Weimar Richtlinien aufgeſtellt,
die dem Fraktionsvorſtand ſchriftlich überreicht wurden, da dieſer
eine mündliche Kenntnisnahme in einer Vorſtandsſitzung ab
lehnte. Die Oppoſition verlangt u. a. den Rücktritt des
Kabinetts Cuno, die Anbahnung direkter Verhandlungen
mit Frankreich, Ablehnung jejder Koalition mit Bürgerlichen, Zu-
ſammenarbeiten mit den Kommuniſten, energiſche Ausnutzung

Wiedereröff n ung des
Lauchſtedter Goethetheaters
Gaſtſpiel des Leipziger ſtädtiſchen Schauſpiels.

Das Goethethegater in Lauchſtedt hat ſeine Pforten
wieder geöffnet. Am Sonnlag zog neues Leben in die alten
Räume ein: Goethes „Jphigenie auf Tauris“ wurde
vom Leipziger ſtädtiſchen Schauſpiel aufgeführt. Den Namen
„Goethetheater“ führt der alte Bühnenbau erſt ſeit neuerer Zeit,
nachdem vor etwa 15 Jahren ſich der Lauchſtedter
Theaterverein des Goetheſchen Badetheaters angenommen
hatte. Die Erneuerung des Theaters ging vom Geh. Kommer-
zienrat Dr. Lehmann in Halle aus, der den Lauchſtedter
Theaterverein gründete, und Männer wie der halliſche
Archäologe Geheimrat Robert und Paul Schlenther
ſetzten ſich mit Feuereifer für die gute und
ſchöne Sache ein. Alljährlich im Juni fand eine Feſt-
vorſtellung ſtatt; mit Aufführungen Goetheſcher und Schillerſcher
Werke wechſelten literariſche Verſuche aller Art ab. Da trat
Schlenther für ein Luſtſpiel ſeines geliebten Holberg ein, da
inſzenierte Robert ein Satyrſpiel von Sophokles, und den Höhe-
punkt dieſes Abſchnittes Lauchſtedter Theatergeſchichte bildete die
Uraufführung von Gerhart Hauptmanns „Gabriel Schillings
Flucht. Dann kam der Krieg, und das Goethetheater ſank in
langen Schlummer. Es ſtarben Robert und Schlenther, und die
Anreger fehlten. Aber wenn dieſe auch dageweſen wären, ſo
hätten ſie nichts ausgerichtet, weil dem Theaterverein die Geld-

mittel ausgegangen waren. Das Schickſal vieler deutſcher Kul
kurunternehmungen iſt auch ihm nicht erſpart geblieben.

Nun kam von Lauchſtedt ſelbſt die Erneuerung. Einige
wagemutige Männer, an ihrer Spitze der Juſtizinſpektor Römer,
zründeten die Vereinigung der Freunde des Lauch-
ſtedter Goethetheaters. (Die Gelehrten ſind ſich noch nicht einig,
ob Lauchſtedt mit e oder ä geſchrieben wird, ich bleibe zunächſt
bei e.) Die „Freunde“ haben ihre Mitglieder hauptſächlich in
Lauchſtedt ſelbſt und Umgebung geworben und brachten es in
wenigen Wochen auf 900 Mitglieder. Der Gedanke iſt durchaus
geſund, daß eine ſolche Geſellſchaft ſich nicht nur aus Literatur-

unden, die über ganz Deutſchland verſtreut ſind, zuſammen
etzt, ſondern daß ſie vor allem aus dem Orte ſelbſt, der an ihren

Zielen das größte Intereſſe haben muß, ſeine Nahrung zieht.
n man gleich aufs Ganze, unterhandelte mit Leip
zig, das Lauchſtedt freundſchaftlich entgegenkam, und das Ergeb
nis war die nunmehrige Jphigenien- Aufführung.

Wieder zogen wir nun, nachdem wir zuletzt hier im Juni
1914 den Glu ſchen „Orpheus“ mit einem männlichen Vertreter
der ſonſt von einer Altiſtin geſungenen Titelpartie gehört hatten,
nach neun Jahren in das verträumte Städtchen ein, an dem
Kirchlein vorüber, in dem Chriſticne Neumann, Goethes
kuphroſhne, mit dem Schauſpieler Becker getraut worden iſt,
kanden vor den beſcheidenen Häuſern, in denen Goethe und

auch aller möglichen außer parlamentariſchen Machtmittel und ſo
fortige Einberufung des Parteitages. Zu Unterhändlern mit dem
Vorſtand hatte die Sonderkonferenz außer dem früheren Kom
muniſten Levi die ehemaligen Unabhängigen Roſ enfeld und
Fries beſtimmt, auch Cviſpien, der frühere Vorſitzende der
Unabhängigen Partei, gehört offenbar zu den Machern, unter
denen ſich wohl faſt durchweg Unabhängige befinden werden.
Wenn auch zweifellos iſt, daß Weimarer Frondeure in der Reichs
togsfraktion nicht die Mehrheit beſitzen, ſo haben ſie doch im
Lande einen nicht unerheblichen Anhang, ſo daß der Partei-
leitung es nicht ſo leicht werden würde, ihrer Herr zu werden.
Gelingt dies aber nicht, dann iſt nur eine Spaltung der noch nicht
ein Jahr hindurch geeinigten Sozialdemokratie die Folge oder ein
Kompromiß der beiden Richtungen. Dieſes letztere würde ein
Abſchwenken der Sozialdemokratie nach links
bedeuten und auf die innerpolitiſche Entwicklung Deutſchlands
von größtem Einfluß ſein. Man muß alſo den weiteren Verlauf
der Dinge mit Spannung verfolgen.

Die Parteiführer beim Keichskanzler
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin, 7. Auguſt.
Zur morgigen Reichstagsſitzung iſt zu ſagen: Jn der um

3 Uhr nachmittags beginnenden Sitzung werden im weſentlichen
zwar nur programmatiſche Dinge zur Erörterung kommen.
Neben einer allgemeinen politiſchen Erklärung des
Reichskanzlers wird Reichsfinanzminiſter Dr. Hermes alſo
wohl auch nur in großen Zügen ſein bereits bekanntes Finanz-
programm ankündigen und die Vorgänge im einzelnen erſt in
den folgenden Tagen dem Parlament zur Durchberatung unter
breiten. Heute nachmittag findet ein Empfang der Par-
teiführer beim Kanzler ſtatt, deſſen Ergebnis die endgültige
Haltung der Parteien erſt beſtimmen wird. Es iſt immerhin
nicht ausgeſchloſſen, daß noch weſentliche grundſätzliche Aende-
rungen an dem Finanzplan des Kabinetts aus dieſer Beſprechung
hervorgehen, die dann morgen bei der Vorlage im Reichstag be
kanntgegeben werden dürften.

Teuerungskundgebungen
Stettin, 7. Auguſt.

Hier kam es geſtern zu Teuerungsdemonſtratio-
nen. Die Belegſchaft der Vulkanwerft formierte ſich, nachdem
ihr die ſofortige Auszahlung von 3 Millionen Mark je Kopf von
der Direktion abgelehnt war, zu einem Zug durch die Stadt und
zum Regierungsgebäude. Schutzpolizei, die auf Kraftwagen her
beigeeilt war, gelang es, die Menge kurz vor der Stadt zu zer
ſtreuen. Auch zwei andere Züge, die von der Arbeiterſchaft der
Rüske-, Oderwerft und der Oſtſeewerft gebildet worden waren,
wurden von der Polizei aufgelöſt. Zu ernſteren Zwiſchenfällen
kam es nicht.

Neue Unruhen in Dresden
(Eigener Drahtbericht.)

Dresden, 7. Auguſt.
Geſtern abend kam es im Stadtinnern zu neuen Anſamm-

lungen und Zuſammenſtößen. Offenbar war wieder ein
Unternehmen gegen die Bahnhofsanlagen geplant. Die Polizei
ſetzte zwei Hundertſchaften und berittene Schutz-
mannſchaft ein, die den Wiener Platz vor dem Hauptbahn-
hof in kurzer Zeit ſäuberte. Die Kaffees und Gaſtſtätten
haben geſchloſſen. Jn ſpäter Abendſtunde kam es im Jnnern der
Stadt immer wieder zu neuen Anſammlungen. Die Polizei
wurde, wo ſie ſich blicken ließ, von der erregten Menge mit Johlen
und Heulen empfangen. Gemäß ihrer geſtrigen Androhung geht
die Schutzmannſchaft von jetzt ab mit aller Schärfe gegen die
Demonſtranten vor.

fAnzgeſtelltenſtreik in Berlin
Berlin, 7. Auguſt.

Da die geſtrigen Vrhandlungen im Reichsarbeitsmniſterium
zur Beilegung der Gehaltsdifferenzen zwiſchen den Berliner
Metallinduſtriellen und den Angeſtellten zu
keinerlei Verſtändigung führten, traten die Angeſtellten heute
früh in den Streik. Den Angeſtellten wurde von den Metall
arbeitern vollſte Solidarität zugeſichert. Ferner haben
auch die leitenden Angeſtellten geſtern den Streik proklamiert.

Schiller gewohnt haben, ſahen die heilſame Quelle fließen, an
der Schiller ſich mit ſeiner geliebten Lotte verlobt hat. Wir
tranken unſeren Kaffee an der Promenade, auf der im 18. Jahr-
hundert eine bunte und glänzende Badegeſellſchaft aus Weimar,
Halle und Leipzig entlang ſpazierte. Und von da geht es nur
wenige Schritte zum Theater. Eine erwartungsvolle Menge
hat ſich ſchon auf dem Platze davor verſammelt. Da fällt uns
gleich ein ehrwürdiger Zeuge vergangener großer Zeit auf:
Goethes Regieſtuhl, ein behäbiger Polſter-Lehnſtuhl ſteht
neben der Kaſſe. Das Theater iſt ausverkauft; ohne viel zu
werben, iſt es der neuen Vereinigung gelungen, das Theater bis
zum letzten Platz zu füllen. Goethes „Jphigenie“ kam in
dem vortrefflichen Zuſammenſpiel des Leipziger Alten Theaters,
das Dr. Kronacher inſzeniert hat, zur Aufführung. Theſſa
Wenk gab die Jphigenie mit echtem, waxmem Gefühl; herz-
liches Empfinden und kluges Abwägen verbanden ſich zu harmo-
niſcher Einheit. Körner wußte das ſeeliſche Leiden des Oreſt
ergreifend wiederzugeben. Prof. Adolf Winds betonte als
Thoas ſehr richtig den Barbaren, wenn auch edlen Barbaren, im
Gegenſatz zum Griechentum. Hübner war ein treuherziger,
kameradſchaftlicher Pylades, und Schlageter ein verſtändig
zuredender Arkas. Das Publikum, das keineswegs ein „litera-
riſches“ war, folgte der mit ſtarker innerer Anteil-
nahme, ja mit Andacht. Weihevolle Stimmung herrſchte im
Hauſe. Schließlich dankte man mit lebhaftem Beifall.

So will denn das Lauchſtedter Goethetheater wieder von
Zeit zu Zeit von ſich hören laſſen. Neue Pläne werden bereits
erwogen: man beabſichtigt im September Goethes Schauſpiel
„Die natürliche Tochter“ zur Aufführung zu bringen,
und zwar wieder mit den Leipziger Künſtlern. Auch beſteht der
dringende Wunſch, möglichſt mit dem alten Lauchſtedter Theater
verein zuſammen zu gehen und zu wirken. Und das iſt gut ſo!

Dr. L. S.

Oſtdentſche Tagung des Reichsbundes
akademiſch gebildeter Landwirte

Die oſtdeutſche landwirtſchaftliche Sommerwoche zu Lands-
berg, die der Förderung enger Zuſammenarbeit
ſchaftlichen Praxis und Theorie galt, führte auch die akademiſch
gebildeten Landwirte der weiteren Oſtmark am 29. Juni im
Landsberger Hof“ in Landsberg a. W. zuſammen.

P lichtvoller Darſtellung behandelte der Direktor der höhe-
ren Lehranſtalt für Landwirte in Königsberg (Nm.), Herr Dr.
Matſ chen z „Fragen der oſtdeutſchen Landwirtſchaft“, nach-
dem der Vorſitzende des Provinzialvereins Grenzmark und der
gen Verwaltungsdirektor der ſtaatlichen Verſuchs- und

orſchungsanſtalten zu Landsberg a. W., Herr Freckmann, die
Erſchienenen bewillkommnet hatte. Probleme der Erzeugung
und Ernährung, e aus reicher praktiſcher Erfahrung
dargeſtellt, veranſchaulichten die Größe der noch ungelöſten Auf-
gaben, die Fülle der Arbeit, die des Lehrers ſowohl wie des
Forſchers harrt, die in engem Zuſammenwirken mit dem Land

ſeines mannhaften Einretens für i
arg verkannten Rechte, und in ganz beſonderem Maß

der landwirt-

Teilſtreik in der Metall induſtrie
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin, 7.
der Berliner Metallinduſtrie ſind

üh teilweiſe in den Streik getreten. Heute mit
indet wieder eine r e Vierdie endgültig über die Annahme des Vergleichez enſetzen witd. Es iſt wahrſcheinlich, daß noch im Laufe

heutigen Tages die ſtreikenden Angeſtellten ihre Tätigkeit wied
aufnehmen. Sollte wider Erwarten keine Zuſtimmung erziel
werden, ſo würden die Metallinduſtriellen ſich gezwungen ſehen
ihre Arbeiter zu entlaſſen und die Betriebe zu s Mehrer
Unternehmer haben bereits entſprechende Ankündigungen g
laſſen.

5wei Prozeſſe gegen Leutnant Krul
Berlin, J. A uſt.

Jn dem Ermittlungsverfahren gegen Leutnant a. du
wegen Ermordung der Frau Roſa Luxemburg iſt de
Vorunterſuchung abgeſchloſſen worden und die Akten ſi
zur Erhebung der Anklage an die Staatsawaltſchaft des La
gerichts II gegeben worden. Staatsanwaltſchaftsrat Dr. Hy
mann iſt gegenwärtig mit der Ausarbeitung der Anklage h
ſchäftigt. Seine Verteidigung hat Leutnant Krull R.J. Weh
übertragen.

Gegen den ſozialiſtiſchen Schriftſteller Dr. ParvusHelphan
war angeblich vor einiger Zeit ein Bombenattentat
plant geweſen. Es ſoll beabſichtigt geweſen ſein, deſſen Villa au
Schwanwerder auf Wannſee in die Luft zu ſprengen, wobei de
anweſende Dr. Parvus gleichzeitig ums Leben kommen ſolle
Der Plan ſei aber noch vor der Ausführung durch die Polizei auf
gedeckt worden und damit vereitelt. Nunmehr iſt gegen Ha
mann a. D. Müller, v. Hauſen, Hauptmann a. D. v. Rüngß
Oberleutnant Bracht und Leutnant a. D. Krull wegen Vorbere
tung eines Verbrechens Anklage erhoben worden. Die Anklag
wird bei der demnächſt ſtattfindenden Verhandlung vor dem Lan
gericht III in Berlin durch Staatsanwaltſchaftsrat Jäger d
kreten werden, während die Angeklagten durch Rechtsanwalt Wehr
verteidigt werden.

Die Angeſtellten

Das Schickſal der thüringiſchen Regierun
Weimar, 68. Auguſt

In der Sonnabend Sitzung des Thüringer Landtages kan
es zu außerordentlich heftigen Angriffen der Kommu-
wiſten auf die Regierung, insbe ondere auf den J ſtizminiſte
Dr. Bittweger, deſſen Tätigkeit auf dem Gebiete der de
gradigungen nicht weit genug ging. Nach weiteren ſchweren
Zuſammenſtößen mit den Sozialiſten, die die Regierung zu ver
teidigen ſuchten, gaben ſämtliche bürgerlichen Fral-
tionen folgende Erklärung ab:

um die politiſche Lage in Thüringen zu klären, ſtellen wie
den Antrag, der Landtag wolle beſchließen: Der Landtag
entzieht der Landesregierung in ihrer Geſamthei
das Vertrauen.Da heute der Landtag auseinandergeht, wird in einer neuen
Anfang September zuſammentretenden Tagungsperiode be
dieſen Antrag abgeſtimmt werden. Da die geſamten W
lichen Abgeordneten mit den Kommuniſten zuſammeng
dürfte das Schickſal der ſozialiſtiſchen Thüringer Regierung un
eventuell auch des Landtags entſchieden werden.

Ein politiſches Duell
München, 7. n

Zwiſchen dem ungariſchen Kommuniſtenführer Dr. Vitte
kly, der zurzeit hier weilt, und dem Leutnant a. D. Herbſt
von der früheren Ehrhardtbrigade hat bei einer zufälligen Wo
gegnung im Walde eine Schießerei ſtattgefunden, die auf
einen früheren perſönlichen Zuſammenſtoß der beiden in Ungam
zurückzuführen iſt. Dr. Wittekly erhielt einen Streifſcit
Herbſt, der zuerſt geſchoſſen hatte, einen Schuß in die linh
Schulter.

Die Kinderzulagen auf die Beamtengehäl
Berlin, 4. Auguſt,

Nach den letzten Vereinbarungen betragen die Beamten
Kinderzulagen 80 000 M. (1. bis 6. Lebensjahre), 90 000 M. (bi
zum 14.) und 100 000 M. (bis zum 21. Lebensjahr). Hinzu
kommen die jeweiligen prozentualen Zuſchläge, augenblichie
alſo 1760 Prozent.

—Z

wirt am Pflug zu bewältigen iſt. Hebung der Erzeugung durqh
Beiſpiel und Aufklärung einerſeits, Selbſtzucht und Selbſt
genügſamkeit andererſeits, Förderung des gegenſeitigen Verſtänd
niſſes zwiſchen Stadt und Land ſind die Vorbedingungen unſeres
Wiedevaufſtieges. Ueber die Vermittlung wiſſenſchaft'icher und
techniſcher Kenntniſſe hinaus harren der Führer unſerer Land
wirtſchaft hohe ethiſche Aufgaben. An Pflicht- und Verantwort
lichkeitsgefühl gilt es immer wieder zu mahnen und die Erkennd
nis zum Bewußtſein zu bringen, daß die fachliche Fortbildunt
der heranwachſenden Jugend, ihre körperliche und geiſtige Fört.
rung nach Fortfall der Schule des Heeres die Forderung a
Tages iſt. Vielerlei wertvolle Anregungen des feſſelnden Vor
trages gaben zu einer lebhaften Ausſprache Anlaß.

Einen „Rückblick und Ausblick“ guf die Entwicklung d
Bundes gab Herr Uniperſitätsprofeſſor Frölich Halle. S
hat über mancherlei anfängliche Hinderniſſe hinweg zu einem
feſten, wohlgefügten Bau der Berufsorganiſation geführt zu
namhaften Erfolgen bei der Durchſetzung berufesſtändiger m
reſſen und zu ſegensreichem Ergebnis für die geſamte Landwi
ſchaft

Ein beſonderes Jntereſſe fanden die warmherzigen
des Herrn Reichstagsabgeordneten Hemeter, der da
ſondere Vertrauen der geſamten Landwirtſchaft genießt wegen

hre in dieſen Zeiten ſo hän
das der

der Landwirtſchaft, deren ideell
und materielle Förderung er ſich erfolgreich hat angelogen ſen
laſſen. „Neuland für unſeren Berufsſtand“, das zu r
er zu helfen verſprach, wird um ſo ſreudiger vom Wiſſenſcha
in Angriff genommen, je mehr er davon überzeugt ſein n
daß ſeine berufliche Erfahrung und fachliche Betätigung in
maßgebender Stelle voll gewürdigt wird; daß bei Beſetzung a
Poſten, die eingehende Kenntnis landwirtſchaftlicher Dinge
ausſetzen, alſo in Verwaltungszweigen, behördlichen Abtei
land wirtſchaftlicher Natur ebenſo wie im landwietitaf m
Verſuchs und Forſchungsweſen der akademiſch gebildete ahiiſs
wirt an erſter Stelle Verwendung findet. Aber auch die p. nan
Landwirtſchaft würde nur ihr eigenes Intereſſe wahrn
würde ſie mehr als bisher in dieſem Sinne ihren Emfluß v
bieten. Nicht minder wird als Pflicht des Berufoſtande e
Sorge dafür anerkannt, daß der wiſſenſchaftlich gebiloete nſhe
wirt mit dem vollen Rüſtzeug praktiſcher und h in
Schulung in das Leben hinaustritt, daß durch unabläſſige i
arbeit jeder einzelne um ſeine Fortbildung bemüht iſt und
Vorausſetzungen dafür geſichert ſind daß es an geeigneten
männiſch vorgebildeten Kräften nicegends fehlt. m di

Der folgende Tag führte die Teilnehmer der Tann
Verſuchsgärten und Verſuchsfelder der Stagtlichen Vrſn a de
Forſchungsanſtalten. Man ſah hier ein lebendiges Sein a
ungebrochenen Kraft des Deutſchtums, die in dieſem Stüt z
Arbeit des Wiederaufbaues der in Bromberg bverlorenen
ſchungsſtätten ſo eindrucksvoll offenbar wird.

Worte
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d 5wei Stimmench ſie mer und immer wieder betont werden muß, nähern
ten Mohr ins bei for chreitender Markentwertung einer Hunger-
ndien ſtam Es iſt ſ jetzt nahezu unmöglich, fremdes Getreide
lam in m en. Die Weltgetreideernte, die äußerſt günſtig
Velt feſten en verſpricht, bleibt ohne Einfluß auf unſere
weil ſei demärkte. Die Geſamtproduktion des Weltgetreide
egenbew wird größer ſein als vor dem Kriege. Sie wird den vor

r, denn um. 21 Millionen Zentner, d. h. alſo um 17 Proz.
zu Vorhe uf den Auslandsproduktenmärkten macht ſich

ianer n bereits in einem Zurückgehen der Preiſe ſtark bemerk
ngliſchem 3 Inlandsmarkt jedoch ſteigen die Preiſe der Geldent
n Abſchluß n entſprechend unaufhörlich weiter.

nten vom nt uns Rußland zu bieten. Die Situ-

ondern kann dieſe Ausfuhr nur beſtreiten durch verbrecheriſchen
undraub, indem die bolſchewiſtiſchen Diktatoren dem

axmen, elenden, verzweifelten Volk noch die ſpärlichen Ernte
ergebniſſe frech vor den flehenden Augen weg ins Ausland ver
feilſchen.

Selbſt günſtigen Falls errechnet ſich ein Fehlbetragvon 500 Kliike nen Pud. Seit dem 1. Juli, an dem die
letzte Statiſtik abgeſchloſſen wurde, hat ſich zudem noch die Lage
weiterhin bedeutend verſchlimmert.

Jm einzelnen iſt zu a Jn faſt 830 Gouverne-ments im nördlichen, nordweſtlichen und ſüdöſtlichen Teil, im
Wolga und Uralgebiet, iſt mit einer ſchlechten Ernte
Ziffer 2 zu rechnen. Jn 9 Gouvernements wird die Ernte
mit 83 eingeſchätzt, in einem Gouvernement mit über 8. Jn 10
weiteren Gouvernements, hauptſächlich in Zentralrußland, wird
die Ernte mit etwas unter 83, ewa 2,7 bis 2,8, in 25 Gouverne-

Volkswirtschaftlicher Teil der „Halleschen Zeitung
Das ruſſiſch- deutſche Getreidegeſchäft Geld beziehungsweiſe nominelle Kurſe. Bei den rieſigen Preiſet

finden Umſätze nur ganz vereinzelt ſtatt. Die meiſten Banken
beteiligen ſich am freien Verkehr noch nicht.

Halle, 7. Auguſt. Die Grundtendenz der heutigen
Börſe iſt als feſt zu bezeichnen, wenn die große Geldknappheit
auch nicht ganz ohne Einfluß geblieben iſt. Jm großen und

ganzen haben ſich die Effektenkurſe noch nicht der Markent-
wertung angepaßt, doch iſt anzunehmen, daß bei den ſteigenden
Warenpreiſen auch die Effekten bald nachfolgen werden. Bank-
aktien waren behauptet, beſonders Halleſcher Bankverein mit
400 000 lagen noch 15 000 über Berliner Kurs. Effekten- und
Wechſelbank gaben 14 000 nach, dagegen konnten Gewerbe und
Handelsbank ihren vorigen Verluſt wieder einholen. Zur Neu-einführung gelangten andere ofktbant und Zörbiger
Bankverein. Während in Landcredit ſeitens des Emiſſions-
hauſes 1 Million zum Kurſe von 30 000 zur Verfügung geſtelltwurde, ſo daß 40 Proz. zugeteilt werden unten entfielen von

Zörbiger Bankverein nur 3 Aktien zum Kurſe von 100 000 auf
jede Firma. Am Montan markt waren erhebliche Gewinne zu
verzeichnen, Pfänner 950 000, Prehlitz 17090 000, Riebeck

für uns inſofern günſtiger, als wir den
en für eingeführtes Getreide nicht in Deviſen, ſondern teil
ſein Ven n Waren begleichen können. Die Abſchlüſſe der deutſchen

in J die Zentralniederlaſſungen der ruſſiſchen Ausfuhr

2 100 000, Werſchen Weißenfels lagen behauptet. Papier-
fabriken lagen etwas ſchwächer, Ammendorfer 100 000, junge
notierten 1600 000 G. Cröllwitzer lagen mit 2025 090 unter

ments aber mit 2——23 beurteilt, alſo nicht ausreichend beurteilt.
Jnsgeſamt alſo iſt nur in 10 Gouvernements,

einem Bruchteil des Rieſenreiches, eine knapp aus
R enten, e reichende Ernte, während im Großteil Rußlands, ſelbſt Leipziger Kurs (2 300 000).Decken an in ſind bekannt. Die Ausſichten der ruſſi äh den amtlichen eher e rtekhaft Ziffern die Stark begehrt waren wieder Textil werte, weder in

t in der ſind ziemlich günſtig. Von Intereſſe wären Hahrungsmittel gänzlich ungenügend vorhanden ſind. Das be Fentſch noch in Eilenburger kam bei 3 000 000 kein Material
khauſes i e ruſſiſchen Getreidepreiſe im Lande ſelbſt. deutet eine neue, gewaltige Hungersnot, von der das heraus. Zuckerwerte waren behauptet. Maſchinen werte
cht und whhande zpreiſe für Mehl pro Pud, berechnet in Sowjet ruſſiſche Volk heimgeſucht wird. wieſen erhebliche Steigerungen auf. Halle Röhren 140 000;
iefeierlite ter Emiſſion 1923 (1 Rubel Sur r erwenſe in Trotzdem alſo Rußland hungern muß, hungern in noch Diaſchinen ſe n v kg n r v n
e e e e voreren Cuade aus eher ſihet die dotheniſttſge gegernng e e nete en eunehmen, Kurg 125, in Om eder ma g ipr auch noch Getreide aus. o doo rein Geld. Ga r w ne Bri e o 000en ſie i R Keſhin 60, in Vſcheljabinsk 70, in M r. Die deutſche Regierung und das deutſche Volk laden aber u M et re t c nen 7 T donin e gegen t. in Sdeſa 43. Für Kodgenmegl ſelten ingeſichts dieſe Hungere endes das Odium auf ſich, daß ſie den i endete veclehe wurden ſie gz 100 000 gehandeit
ach dieſer Preiſe in Kraßnojarsk 180, in Koſtrama 450 und in hungernden Ruſſen das bitter notwendige Brot, ihr Ledtes weg r P G en per 7 M wurden zu
W der be e offiziellen Preisangaben geht hervor, daß der nehmen. Dadurch wird Deutſchland mitſchuldig am Hungertode Verluſt wieder u Kathe den ber Tage do

r ſe ſt u tSe d e verſchiedenſten Gegenden Rußlands außer e r in menſchlichen Gründen muß im Angebot (Berliner Kurs 910 000). Die feſtverzinslichen Werte
lagen beſonders feſt, 4 Proz. Land. Pfandbriefe gewannen 2000,
ebenſo die 325 Proz. junge Zimmermann 450 000--480 000.

Jm Freiverkehr war Zurückhaltung zu beobachten. G
notierten (in 1000): Arternbank 150 G., Api 3300 rein G., Bern-

ſchwankt. Am billigſten iſt Weizen und
l in Odeſſa, alſo in Südrußland. Am teuerſten iſt

mehl in Koſtroma, einem Jnduſtriegouvernement. Die
ſchwanken natürlich dementſprechend. Jn Petersbuxg

ſer Feier gegen dieſe Getreidegusfuhr ebenſo proteſtiert
geres Leben werden, wie man gegen die ſchwarze Schmach am Rhein, gegen

den franzöſiſchen Terror, gegen all die Unmenſchlichkeiten mit
Reitpeitſche, Brecheiſen, Drahtpeitſchen, Vergewaltigungen der

entlich

en er Großhandelspreis für 1 Pud Roggen am 20. Juli Soldateska das Weltgewiſſen aufruft, das freilich ſo burger Saalmühlen 450--460--500--420, Bühring Cäſar7. Aug. M lionen, n Odeſſa am ſelben Tage 38 Millionen Rubel. W eibt, ſo regungslos wie de papiernen 14 Punkte Wilſons. und Loretz 1000 Concordia 350 G., Halle Beals 820 G.,
Umgebung i war der Roggenpreis in Saprogeden mit 35 50 Damit nun das deutſche Volk die Schmach des Getreide Hanfimport 250.-260-255--250, Hechert 230-280

ſchachers nicht empfindet, darum belügt man es mit irre-
führenden Phraſen von günſtigen Evnten in Rußland,
von „Getreideüberſchuß“ u. dgl. m.

Die wirkliche Wahrheit, daß Rußland hungert, noch mehr

Sachſchaden

neuen
n Rubel. Die Preiſe für Gerſte und Hafer ſchwanken 270, Jduna Tr. 25 000 G., er e 2800 G., Mansfeld 4490

4500 4425, Micifa 175 bez., Mitteldeutſche Cement 550 G., Zör-

weit die Ausfuhrorganiſation in Rußland biger Credit 85. Probylte,ausgebaut iſt, läßt ſich ſchwer überſehen, jedoch kannIn

ona. Aus M een, daß das Volkskommiſſariat für Außenhandel bemüht hungert wie vorher, muß in das deutſche Volk hineingerufen Berlin, 7. Aug. Vpfarge der ſprungbaften Steigerung der
celona entgl n Transport und die Verteilung auf feſte Füße zu ſtellen. werden, und wenn es Deutſchland auch ſelbſt ſchlecht geht, ſo Deviſenpreiſe ſind die Verhältniſſe am Getreidemarkt völlig

un regelmäßig geworden. Das Angebot von auswärts wird
immer geringer. Der Verkehr am Getreidemarkt ſchrumpft
immer mehr zuſammen, weil die Händler die Luſt zu weiterer
Betätigung bei der Unſicherheit der Verhältniſſe immer mehr ver-
lieren. Ueber den Verkehr in den verſchiedenen Artikeln iſt daher

ſind in Berlin beſtrebt, mit Deutſchland eine Ver-
rung hinſichtlich des Transportes von Getreide abzuſchließen.

Auch am l verſucht überhaupt in Rußland, ſich auf dieſem Gebiete von
tödliche Ab n Ländern unabhängig zu Man nimmt an, daß
giſche Tun land demnächſt in Deutſchland Transvort

wird es doch trotz ſeiner Not nicht teilhaben wollen an ſolch
frevelhaftem verbrecheriſchen Mundraub.

Das ſagt uns rein menſchliches Empfinden. Dahin zeigt
aber auch die rein politiſche Ueberlegung. Das
deutſche und das ruſſiſche Volk, die im größten Jrrtum der

nungen aus

findliche T en wird. Die Bezahlung würde es dann in Natu Weltgeſchichte die Waffen mit einander gekreuzt haben, wollen wenig zu ſagen. Die Preiſe gingen allgemein ſcharf in dieund konnte 553 wobei vorwiegend natürlich Getreidelieferungen in in al e zuſammengehen. Entweder bauen ſie in gemeinſamer Höhe, hielten jedoch mit den Deviſenſteigerungen nicht gleichen
ſtürzte de Mat kämen. Inzwiſchen iſt in der abgelaufenen Woche Arbeit ſich und Europa eine neue Zukunft friedlicher Arbeit Schritt.
nur als Leferung ruſſiſchen Getreides in Deutſchland eingetroffen. oder beide und Europa ſind rettungslos verloren. Soll nun Amtiiehe Notiernngen r 1 Ten( mer ab Station

welcher Einfluß auf den Markt war jedoch, wie bereits er zwiſchen beide Völker, die aufeinander angewieſen ſind und m Frühxkartoffeln 700000-900000.

annendickicht u verzeichnen. Wege zueinander finden wollen und müſſen, außer dem Wei 1000Juni eine uns 7 von Bajoneten, den franzöſiſcher Jmperialismus zwiſchen ihnen n. k. r r.
ie Leiche dem gleichen Thema macht die Wirtſchafts aufrichtete (Einkreiſungspolitik im Oſten!), noch eine Mauer Sommergerste, neue 3500-3700, steigend und erregt
önlichkeit tiſche Aufbau-Korreſpondenz“, die gerade über des Haſſes aufgeſchichtet werden? Jn den anſtändi Je ür- Weizenmehl 13000--16 000, ſeinstes höher, Roggenmehl 1106

ß diet 22 000 (je 2 Ztr.). steigend und erregt
mil deungen der 2300, Roggenkleie 2000--2300, steigendgerlich- ruſſiſchen Kreiſen wurde die Nachricht,

ann der z i iſt, ende äußerſt en Sine ſehr gut unterrichter W. c e deutſche Reichsgetreideſtelle ruſſiſches Getreide übernimmt,ſtlichen Bemerkungen, die im Hinblick auf die all undWeizenkleie
erregtmaliger i Rußland beſonders roßer Erbitterung aufgenommen. jatorie h e nene Wchingen Zu Aizians beſter ar gegen (on bohe ſches Dre eſen? Wader die i Weeleerbecn h wen

e eingehen We deutſchen Preſſe ging kürzlich die Meldung zu, daß die Brotlaibe, die weltrevolutionäre Propaganga in ſchlauer be Futtererbsen Rapskuehben
Berlins erſ Wutreideſtelle von Rußland 20 Millionen Pud Getreide auf rechnender „Teilnahme“ für Deutſchlands Arbeiter ſandte, noch Peſusehken Leinkuchen
es zu tun h eines abgeſchloſſenen Vertrages erhalten ſoll. Dieſe die Getreideſchiffe, die es zu Handelezwecken in die deutſchen Ackerbohnen Trockensehn.,
uchen. i Er i äßt, will das deutſche Volk bei ſich ſehen, wenn Wicken Zueckersehnitzele Ausei t war meiſt mit dem Hinweis verbunden, daß die Grnte e Waggſeſt W die bittere Wahrheit vom hungernden Lupinen, blaue orfmelasse 1000
t in Rußland ſehr günſtig ſeien. es dir en 7 Weh artoffeltlocken 2200--2500.auſe der e ü land und vom Getreideſchacher der roten brutalen, gewiſſen rz muß nun als Jrreführun des deutſchen Rußlan eizen- u. Roggenstroh 110--116, Haferstroh 100--114, binArbeiter W loſen Machthaber in Moskau fadengeprebt 107 110, gebünd. Lanestroh 110- 115, Wiesen-es bezeichnet werden, wenn dieſe dadhridht in die Preſſe

ten gezogen n wurde. Denn die ent n geſetzt atſachen ſind ſo Wenn das die deutſche Regierung nicht erkennt, dann muß heu I. Sorte 105 115, II. Sorte 90 100.
erſchien du W haßt ein e e aeht ihr das deutſche Volk ſagen, daß es ſich in ſeine Zukunft nichtdaß eine eiſerne Stirn dazu gehört, ſo der Wahr ihr das i a z d et be a. herigen S Magdeburger Börſe vom 6. Auguſt
gen die ru kommuniſti reſſe, die wir ja in (heimräte der noch berüchtigteren grünen Ti et eung ihr b e in ger alen in Berlin, dem Sitz wärtigen Amtes, das ſchwere Sünden am deutſchen Volke auf e h. er. a howuhg
c a m ſecheregierung, beſitzen, widerlegt dieſe ſchönfärberiſchen dem Gewiſſen hat. acht. Loch Plobr 4 e
nd e mzberichte. Das dortige bolſchewiſtiſche ruſſiſche Blatt, die Obl. 5 Auewu e Ken lanune“, brachte ſelbſt die Meldung, daß der Saaten Das linksdemokratiſche ruſſiſche Blatt „Dni“ berichtet aus r gut Dur
d der rin W Rußland etwas niedriger als mittelmäßig Ziffer 3 Helſingfors: Auf der ſoeben in Moskau abgeſchloſſenen Kon gdeb. »Verſ. R.Magdeb. raßenbahn

Magdeb. Allg. Gas
Bergw. Akt.
ucka n

Chem. Fabr. Buckau

fereng der Vertreter der Dorfkomitees hat ſich ergeben, daß im en
Wolgagebiet allein, im Bereich der deutſchen Kom-mune, 192 Tauſend Menſchen hungern, alſo 40 Prozent
der Bevölkerung.

Ferner liegen folgende ſchreckliche Ziffern vor. Es hungern

ſhäßen iſt. Ferner gibt die ſtatiſtiſche Hauptvevwaltung in
amtlichen Moskauer Wirtſchaftsblatt „Ekonomitſcheſkaja
vom 18. Juli d. J. zu, daß der Ertrag der Felder in

n Jahre nach dem letzten Santenſtand noch um 10 Prozent
ter ſei als im Vorjahr. Nun im Vorjahr hat das ruſſiſche

Hoboken in
das Gebiet

n verboten
denn kaum d

große dän z t, in Saratow 35 Saccharin- Fabrikgehungert, und vom Hunger zermürbte und ausgemergelte Jm Gouvernement Samara 45 Prozent, in Sar Magheb Mühtenwerteen. In we mit Haut überzogene Knochenſkelette, wurden in Maſſen Prozent, in Zarizyn 40 Prozent, in der Baſchkiriſchen Republik a e
Hamburg d dahingerafft. 1928 ſollen alſo die grauſigen Todesopfer 55 Prozent, in der Tatariſchen Republik 70 Prozent, im Ural Hallesche Notierungren.
nia“ der u rormer werden. Gebiet 80 Prozent, im Gouvernement Wijatka 25 Progzent, Gou- Ohne Gewanr. Anſeſen,

vernement Perm 20 Prozent, in der Ukraine, einſchließlich derßußland iſt nicht im entfernteſten imſtande,
Krim, 35 Prozent.ſeinem Getreideüberſchuß zu exportieren, Halle a. S, den 7. Aus 19239 Süohs. landsoh. Pfdbr. 100006

3 o 4 z 5000 e2000 6

repartiert.
8 Landseh. Zentral-Ptdbr.] 20006

iſſe Porficht walten laſſen müſſe, er u aeine gewi e ort 0 9 v v vführte im ferneren aus, daß die deutſche Wirtſchaft nur durch Doharänleihe
ſtrengſte Sparkſamkeit und Beſchränkung beiſpielsweiſe dur Ein Aktien.
fuhr und Erhöhung der Produktivität wieder geſunden könne. Giauziger Zuerer

Ueberfahrt
er bemerkt

aft mit ſchr

Papiermarkziffern

Berliner Devisenkurse,
Berlin. 7. Aug.

iſchen: Das
arend. Am I Rallescher Bankverein

in eine al Nasenſt tarn ſe Da Halle Hettſtedter Eiſenbahn nanaeled. err V e i Landereditbank Hiidebrandsoche Mahblenſten Schnut 1047375. 1052625. Jn dem geſtrigen Bericht über die Generalverſammlung ſt wer Bankverein
h erleichter 3037 Jpanien 52850, 465160, bezüglich des Kurſes der neuen Aktien ein Fehler enthalten in Fers. iduna. Feuer n nevenWaſſer weil ania 528675- 5318325, Japan (IJen) 1006000, 1604000, dem es nicht heißen darf 400 000 Proz., ſon dern 40 000 Proz. ne A. G. n i er
agt immer ß S 801500 Jugoslavien, 3491250 h Wir bitten die Jntereſſenten von dieſer Berichtigung Kenntnis tn 32.-0. alen
mitteln und Wangfors r i r zu nehmen und das Verſehen zu entſchuldigen. a annee Srouwiteer Papter Sehrapianer Kalkw.e. mMarkbewertung in New Hork e eGramm ulgarien 20925, S ond. KattunNewyork, 6. Auguſt, 5 Uhr (11 Uhr nachts MEZ.). Eisenw. Brünner

urch Bildung sn ſieht Die Markentwertung in ar ſt 7 v b e Am Bruora Niotiet, Bergt.Enthärten i bewertete man in der Newyorker ußbörſe die deutſche Marnen von M Tun i einer Getreidefirma nur noch mit 0,000045 c. Geldkurs und 0,000047 c. Briefkurs (am Halleſcher Viehmarkt
el oder die eidefirma Thieß K. Stege in Stade mit einer Sonnabend mit 0,000090 c. Geldkurs und 0,000092 c. Briefkurs), Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſches

h derlaſſung in Hamburg geriet in Zahlungsſchwierigne Flocen de Paſfiva werden auf etwa 250 bis 300 Milli-
z Nark beziffert, denen nur unbedeutſame Aktiva gegen

Je ſollen. Die Jnſolvenz ſoll auf Blankoverkäufe
de und Futtermitteln zurückzuführen ſein. Wie es heißt,

der geſamte Hamburger Getreidehandel beteiligt.

Dresdener Bank

und in der Nachbörſe mit 0,000045 c. Geldkurs und 0,000047 e.
Briefkurs, alſo um 100 Prozent niedriger als am Sönnabend.
Das entſpricht einer

Dollarparität von 2 222 222.
Wertpapiere.

7. Aug. Die Markentwertung macht immer er

Schlacht und Viehhofe zu Halle.
Bezahlt wurden am Montag den 6. Aug. 1888

für 50 Kg Fleiſchgewicht

I. II. III.höchſter Preis niedrigſter Preis häufiger Preis

Berlin M. M. M.General ammlung chreckendere Fortſchritte. Nachdem in den Vormittagsſtunden ue feſte Neu in ihr h in e für die führenden Plätze in raſchen Sprüngen
ich r d Cogowsky, Berlin Geh. Juſtizvat Sdrikgefeit Aachen, bereits ganz außerordentliche Erhöhung erfahren hatten, erfolgte Zu er
m S r t Kurt irſchland, öſſen, Genevaldirektor Ernſt Echleifem nachmittags die Feſtſetzung bei kleinerer Zuteilung als geſtern d d

ßant ger mef Dr.-Jng. an Kurſen, die etwa e ReitimöeiG., und Kommerzienvatu doppelt ſo hoch wie geſtern
de üUntoſten war ziemlich hoch ſeien, aber daß

Scha

w Da keine Abgeber und nur Käufer vorhandenen en d Berlin, 7. Auguſt. Metalle notierten Haute. nicht.en waren bedeutet die Kursnennung im freien Verkehr meiſt aux



Kaumkn
Ausſtellt

Albert et
Sol Alter Na

hDer die
Variets m

um ugcwin e
Infolge der unzureichenden Versorgung mit Reiehsbanknoten sind wir vand ſür u

wiederum zur Ausgabe von Notgeld gezwungen, um unsere Arbeitnehmer rauft man de

auslöhnen zu Können. Nachk., Gr. StZur Ausgabe gelangen frühere Gutseheine der Badisehen Anilin- und
Soda- Fabrik Ludwigshafen über 50 Mark (lila Grund), dureh Ueberdruek
nunmehr für 500 000 Mark gültig, und solche über 100 Mark (grüner F t
Grund) dureh Ueberdruck nunmehr für 100 000 Mark gültig.

Wir riebten an alle Behörden und Geschaäftskreise die Bitte, diese Not- Kann in
geldseheine an Zahlungsstatt anzunehmen. WochenSobald wieder genügend Reiehsnoten zur Verfügung stehen, werden n e

fachlichin a tJirzg 60 jed in
10--1 Vhr Dr

C

Die glückliche Geburt eines

Mädelchens
zeigen in dankbarer Freude an

Schalee und Prau
Iise geb. Börl.

Rittergut Popperode, d. 4. Aug. 1928 z. Zt. Weimar, Sopkienkaus.

e

De J IIIIIIIIIIIIITMein Verlobung mit Fräulein Silber weiße
Erna Fleischer, Mhala-

Tochter des verstorbenen Gutsbesitzers
n

PssbesteoheHinsdorf und seiner gleichfalls verstorb.
Frau Gemahlin, Berta gob. Jahn, gebe
ich mir d Ehre, hierdurch ergebenst r

nur erstklassige, eins
ganzes Mensehen-

anzuzeigen.

z. Zt. Löbnitz a. L., im Aug. 1923.
leben vorhaltende

Fabrikate, empfiehlt àGeorg Kamm
Landwirt.

rege

wir die Gutsebeine zur Einlösung durch die bezeichneten Stellen aufrufen.
Leuna-Werke, den 6. August 1923.

Ammoniakwerk Mersehburg, G. m. b. H.

Morgen Mittwoch
Zweiltes grosses Ellte-

Mititär- Konzert
ausgeführt von der gesamten H

Bergkapelle.
Leitung: Musikdirektor Hans Teich
Neue Lichtenekte Muminauon Veberragt

Gegen 10 Uhr

Groß FPeuer wer
aus etahrt von den Kunstfeuerwe Gebr. Pfeiffer Bock. s

amm (90 auraküogenbem eIm großen Festsaal
Sommernachts-Ba

mit stimmungs voller Ausstattung,
Starke Orchesterbesetzung Sehl

auf Schlager Mondsechein-Walzer

r Die zum Ball gelösten Karten
D9 haben zum Feuerwerk Gültigkeit,

Anfang 8 Uhr. Kassenöffnung r

T dennKöstlich war's
am letzten Mittwoeh imWintergarten

zum Preis- Tanz Turnier!
Morgen MHittwoeh (FRinlass .7 Uhr

Das grosses Entseheidungs-Tanzen
der Amateurtänzerklasse mit Verteilung der Geldpreise.

8 hervorragende Paare ringen um die Palme des Abends.
Ausserdem der berühmte

9roße Baffbefrieb.
Die Stimmung versehafft der Leipziger Strauß.

U rerenaller Art liefert Ausserst preiswert
Buch- u. Kunstäruckerei Otto Thiele

Halle a. S., Leipzigerstr. 61/62.

Le

rn

in Dutzenden
und in

ganzen Aus-Carla Annemarie FBdith.Die glüekliche Geburt eines gesunden W

Mädels zeigen hocherfreut an

Hans und Trude Wartenberg
geb. Searlett.Mainz a. Rh., den 2. Kgron 1923.

Postadresse: Wartenberg, p. Adresse H. Haug,
Wiesbaden, Adolfsallee 9 II.

stattungen

miſſen

e (25 versehiedene, voll
st And. Ausstattungen

zind stets vorrätig g72u bihgstenrretsen:

2 als vorzügliche 7

e AnlageT Auweler Iſttel,
Die glückliche Geburt eines

grösstesSonntagsmädels gesterknaus
zeigen in dankbarer Freude an z Mmeineusenlangs t l 4Beyersdorf, den 5. August 1928. Merz i n 1922 an b lzelgen à

n ine

e S t S i

HohenzollernhMagdeburger Straße 65,
Morgen sowie Jeden Mittwoch

S Uhr Tee.Daran ansehließend: Tanzahen

4 Stellen- Angebote

Robert Kieseler u. Frau
Fllj geb. Winkler.

e
Habe mich Liebenauerstrasse 4 als

Arzt und Geburtshelfer
niedergelassen,

Sprechst.: 8—10 und 45 Uhr.

Dr. med. John.

Von der Reise zurück
(Aühönarz ür üruerhern

Beledemgher, hartoſlelrocer,
ſretssögen eereſber

khlge, Ruſfoaſdren, deibenrieher,

Rest n

Die Ant
nen FJtalie

fleichzeit
tation en
Mitveran

x7 Wäuter wird art Hur ft

deshalb ſorgen Sie und bringen Sie alles bei
uns zum Verkauf, was in Winkeln, Kellern
und Boden verſtaubt iſt, denn wir zahlen Jhnen
ja Jahrzehnte bekannt die reellſten Preiſe für

Cumpen, Knochen, Sackzeug, Wolle, Papier-
abfälle, Bücher, Seitungen, Akten, Eiſen,
Kupfer, Blei, Meſſing, Sink, Schafwolle

uſw. Wir zahlen ſtets mehr, wie von der
Konkurrenz inſeriert wird.

Paul Theuring,Triftſtr. 21, z Er Brunnenſtr. 606

Tüehtige

Haukbeant

kllekten u. T
per 1. Oktober 1923 gesueht

vom

Bankhaus Adolph Stüreke,

Erfurt.

C

Tel.
4363,

Tel.

5659, Nationalgesinnte r J ärrlende
Höchsemaschinen,

DUngerstreuer

weit unter Tagespreis.
Maschinenwerk Pretzsch (Elbe).

Fernruf 43.

Torfstreu
in Ballen empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen

Walter Stoye, Kohlenhandlg.,
Deſſan, Karlſtraße 47. Fernruf 2285.

kauft u. zahlt höchſteTagesnret e. Bei
Iotsehlaehtungen

ſofort zur Stelle.

ſago ſoſman, rn

Auguſtaſtr. 17, öof, Gr. Brauhausſtr. 19, sof,

Mühlberg 12, of,
Mansfelderſtr. 63164

direkt am Hallmarkt.

harbenbänder und Hindegarne
verkauft zu billigſten Preiſen

C. Zurhose, Gerhbstedt Fernſorecher 13.

fadriziert
Kenstorladen- Fabrik

Hang, a. Sternstr. 8.Tei 3631 und 5849

Hreiteſtr. 36, of,

DSbſtpächter ſucht Ka
pitaliſten oder Verwer-
tungsfabriken zum An-
kauf größerer Pflaumen-
plantagen und Hartobſt
per ſofort. Verladeſtation
ſehr günſtig. Täglich
mehrere Waggons. Gefl.
Offerten unt. Z. 3501 an
die Geſchäftsſtelle d. Ztg.
Edle deutſcheKurzhaar L

Welpen,
1,1, rein braun, 7 Wochen,
in nur beſte Hände zu
verkaufen.
Oberförſter Jäcekol,
Pötnits bei Deſſau.

Bervachte
ab 1. 9. oder 1. 10. mein

Kolonial und
Schnittwarengeſchäft

mit Stallung und a
Morg. Garten, gele

in großem Dorf zwiſchen
Merſeburg und Leipzig.
L. Pfeh. Adminiſtrator,Rittergut Genthin A.
Wir bitten unere Leſer

er e Einkäufeu. ſo Beſorgunugenuunr er en erenten
der. Halleſchen g.
vornehmen zu wollen.

Herren
für den Vertrieb einer
vaterländ., aufklärenden
Schrift für Halle mit Um
ge end, Provinz Sachſen

nhalt bei hoher Verdienſimobglichtent geſucht.

Angebote mit Angabe der
Verufsſtellung und des
Lebensalters unt. I. 3499
an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

2 tüchtige Mädchen
für Küche und Haus
ſtellt zum 15. d. M. einhanpdötswirischan

kilenburg bei leigzig.

Suche 1.9. tücht., ſaub.
Mädchen für alle vork.Arbeit, kochen und tleine d
Wäſche erwünſcht, und

x Sir grertneriß rMädchen von 10 u. 7 J.
Beaufſ. d. Schularbeiten,
r Klavierſp., etwas

neidern erw. Sutesz ehalt uſw. Angeb. mit
eugnisabſchriften an

aren i. AnhaMäühle Gute

e e e

n
27 Jadbre, J. dohu Staatsſtelle,

Perſon. Verm. en
ſucht ſofort Ste

gleich r r An
Z.Wörcsitele dieſ. e

Welch edelde
Fanillienn 337
mit Sind 5 e
bei Verrichtung al

n een
un 8

Geſchäftsſtelle d

Kauſgeſt

er, e2 al z
wehen

ft zu oRugehpren

Hollan
gapfenſtr. 18 a
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alle undſind he

un m Halle, 7. Auguſt zu eti Als etwa um 1120 der „Markt“ Halle ſich um das Fünf bis bei Schmutz und Winterwetter waren dieſe Gaſſen unpaſſierbar.
n Laufe Leere Schaufenſter fache rade und den für damalige Zeit gewaltigen Dieſe Nebenſtraßen dienten teils als Quergaſſen, die den Per
igkeit wied Umfang, der noch heute durch den Promenadenring gekenn- ſonenverkehr von einer Hauptſtraße zur anderen vermittelten,nung er der Geſchäftsleute. Verkürzung der Geſchäftszeit. zeichnet wird, annahm, ergab ſich das Netz wenigſtens der neu teils als Durchgänge zu beſtimmten Bauwerken wie zu Klöſtern,
ingen ſehen Wirtſchaftsleben droht eine neue Proteſtaktion angulegenden Hauptſtraßen von ſelbſt: es waren die alten Heer- Kirchen uſw., teils waren ſie „Säcke“ oder blinde Gaſſen (tobe
en Me n deutſchen Na der Proteſtſtreik und Handelswege, die ſchon ehedem zu dem Markte Halle gazzen), die auf ein quervorſtehendes Haus mündeten.
igungen gewaltige Umfang einzuſetzen. chdem führten, alſo von Norden her die Magdeburger Heerſtraße, die Solcher Sackgaſſen hatte Althalle verſchiedene; die heute

a deutſchen Zigarrenhändler überwunden iſt, rührt ſich jetzt ſpäter nach der dort erbauten Ulrichskirche Ulrichsſtraße noch vorhanden, ſind die in der Gr. Ulrichsſtraße zwiſchen Nr. 21
ngelhandel. Jn Berlin iſt beſchloſſen worden, am genannt würde, die von Oſten her aus dem Oſterland kommende und Nr. 22) und die des Großen Berlin, die auf die

t k kinze 9. Auguſt, ſämtliche Ladengeſchäfte (ſeit 1180 Landsberger) Handelsſtraße, die einige Jahrzehnte mündet, auch kann man die, welche aus der Großen Brauhaus-
retag, dem 9. Auguſt, Abände de nwärtigen ſpäter nach ihrem ſteinernen Tore Steinſtraße geheißen ſtraße auf die Volksſchule ausläuft, dazu rechnen.

a hließen, um eine rung der gegen ars ward, die andere ſüdöſtliche über das Kaſtell Reideburg bzw. über Die Gliederung der Neben- oder Quer
a. D. Kril und Preisbeſtimmungen zu erzielen. Ueber das Vor das Kaſtell Burg laufende Handels und Salzſtraße, dann über ſtraßen AltHalles iſt eine äußerſt einfache und durchſichtige.
rg iſt d der Zigarrenhändler hinaus, die ſich mit einer eintägigen Osmünde, Beuditz nach Leipzig und weiter führend, die jetzt Die in dem Viertel zwiſchen der Gr. Ulrichsſtraße und der
e Akten i Geſchäfte begnügten, wollen die Berliner Ein Leipziger Straße, früher Galgſtraße, da ſie zum Galgen Gr. Steinſtraße dienen alleſammt nur als Zugänge zu dem
t des Lan ehung rer t e heblich verkürzen am Riebeckolatze führte, benannt wurde, ferner die nach Süden Barfüßerkloſter (auf dem Platze der Univerſität). Dies iſt erwa
it Dr. u wer die Geſchäftssei r m laufende Radewelſche oder Liebenauer oder Regensburger Heer- 1224 erbaut worden, um dieſe Zeit alſo entſtanden oder ent-
Anklage d 10 Auguſt ab ſoll die Verkaufszeit zunächſt auf die Zeit ſtraße, welche man als Radewelſche oder Ranneſche Straße wigelten ſich die Zugänge: von der Steinſtraße aus die heutige
RA. We bis 5 Uhr feſtgeſetzt werden. Für den Lebensmitteleinzel- bezeichnete, zuletzt von Weſten her die uralte Frankenſtraße, die Varfüßerſtraße und die Mittelſtraße (die frühere Fleiſcher oder

a eine Verkaufszeit von vormittags 9 bis 12 Uhr und am Frankenkaſtell vorüber führte nach der alten Nikolauskapelle Knochenhauergaſſe) und von der Ulrichsſtraße aus die untere
usHel iſt ei s 7 Uhr vorgeſehen. Dadurch wird es vielen und den Namen Klausſtraße empfing. Die Kreuzung Schulſtraße (die alte Schönſtraße) die Spiegelſtraße (Spielleute-
tentat ittags von 4 bis hr vorge dieſer urſprünglichen Heer- und Handelsſtraßen fand auf dem ſtraße) und der Kaulenberg (Kulenberg). Jn dem Viertel
en Villa a perbsleben tätigen Perſonen kaum noch möglich ſein, ohne heutigen Markte ſtatt, der dadurch auf ganz natürliche Weiſe Gr. Steinſtraße und Leipziger Straße (Galgſtraße) bildete ſich

n, wobei zhrechung ihrer Arbeitszeit Einkäufe zu machen. ſeine Entſtehung fand. die rn trag re Oſt s e Zurmmen ſolb a i Verband des Einzelhandels bringt ſeinen Es Sitte im Mit t ſtädtiſchen ſtraße aus, als man an ihrem Oſtende die Sankt Paulsgaſſe zurv r Leipziger war Sitte im Mittelalter, daß man den innerſtädtiſch C. teſte 4Polizei an durch zum Ausdruck, daß er bis auf weiteres keine Wohnraum in vier Viertel zerlegte, weil gewöhnlich aus je einer Steinſtraße durchlegke. Die Gaſſe n Rathaus führte nur auf
egen Ha t dadurch zum J Himmelsgegend eine Heer und Handelsſtraße in die Stadt ein den Katzenplan, wo die Kriegsmaſchinen, die Katzen, der Stadtv. Kih n nmehr in den Schaufenſtern ausſtellt, 8 3 e n ſtanden. Der große und kleine Sandberg entwickelte ſich lediglief, alſo daß vier Hauptſtraßen und vier Tore entſtanden, welche
en Vorber uitauf aber in der gewohnten Weiſe fortgeführt wird. Er die vier Viertel abgrengzten. Jn Halle waren es im Weſten die lich als Zugangswege zur Jakobskapelle. In dem Viertel
Die A la et ſein Vorgehen mit ſeiner Erfahrung, daß durch die Klausſtraße und das Klaustor, im Norden die Ulrichsſtraße und Walger lam irre urd a ewintheze dar n
r dem Lan eſchilderung die gewerbsmäßigen Hamſterer und die Kreiſe, das Ulrichstor, im Oſten die Steinſtraße und das Steintor, aber J re g Sarg z zſtraße) ſi chei rn lich
Väger v. -cer: m jzt auch die Galgſtraße und das Galgtor und im Süden die vermute die Kleine Brauhausſtraße), ſie ſcheinen urſprünglials e über flüſſige Mittel verfügen, noch mehr angereiz Ranniſche Straße und das Ranniſche Tor. Es iſt bemerkens- Zugangsſtraßen zu dem Beſitz bzw. Hof dieſer altadligen Herren

egie n
en über ihren Bedarf hinaus ihr Geld in Sachwerten anzu
nd den minderbemittelten Schichten die Möglichkeit
en, den notwendigen Bedarf preiswert zu decken.

wert, daß unſere Stadt im Oſten zwei Heerſtraßen und zwei
Tore aufweiſt, offenbar im Hinweis auf die uralte hohe Be
deutung Halles als Vorſtoßort gegen den ſlawiſchen Oſten, die

geweſen zu ſein und endeten blind oder taub. Der Große Berlin
im Süden des Viertels, auch ein Adelsſitz, hatte nebſt ſeinen
Häuſern den Ausgang zur Ranniſchen Straße. Jn dem
Viertel Ranniſche Straße und Klausſtraße bilde!e der alte Markt-n u Halle iſt die Mißſtimmung unter den Geſchäftsleuten alle r r ort Halle, d. h. die Halle mit den Siedehütten und die nördliche

Komm minder groß. Es ſind ähnliche Maßnahmen wie in Berlin Stadterweiterung feſtgelegt wurde, unſer zur Stadt ſich ent- Siedlung Klausſtraße und Fraſeweg. ferner die ſüdliche r
Iaſtigminſen h Leipzig auch hier zu erwarten, indeſſen vorläufig noch nicht wickelnder Marktort einen ſtarken Export gerade nach dem Oſt An das r s m erd;
iete der o er feſtgelegt. Die leeren Schaufenſter, die man in unſeren lande damals gehabt haben muß, wie denn auch die alte Straße trat e re e Wer Wart auf dem Gelinve der Sren
ren ſchwer an allerorts ſehen kann, ſind zurzeit nicht als eine Proteſt über Osmünde bis heutigen Tages die Salgſtraßze heißzt. Jedoch on Brun hingu. ſener viel ſpäter die ſogenannte Neuſtadt, füd
rung d mhufehen, ſondetn ein Veweis dafür, datz die Waren L h zenthet n in ken von viere Seheharterts ſpoter da lich und gegenüber der Moritzkirche, die erſt 1546 auf den Gärten

de zahlreicher Geſchäftsinhaber ausverkauft ſind. daß man (in Halle 1619) ſie mit den Stadtktirchen und ihren des Moritzkloſters erſtand. Jn dem Viertel Klausſtraße-
Ulrichsſtraße ſcheint der Gr. Schlamm, die heutige Nikolaiſtraße,

ſtellen wie Pfarrſprengeln gleich zu ſetzen ſuchte, ſie genauer abgrenzte bzw. ä t t g zLande Der verödete Wochenmarkt ausglich, ſo ſind die vier Pfarrviertel Halles die von Stt. Ger- als Entlaſtungsſtraße der beſonders engen Gr. Klausſtraße d. h.
r Geſamthei

Wieder alles teurer. 1 Pfund Wurſt 280 000 Mark.
der heutige Wochenmarkt zeigte eine noch größere Ver

trud (ſpäter Skt. Nikolaus), von Skt. Marien, von t Skt. Ulrich
und von Skt. Moritz.

als Fortſetzung der alten Oſtheerſtraße (Steinſtraße) nach dem
Weſten
Schlamm (wenn er nicht eine Sackgaſſe war), wie Dachritz- und

über die Klausbrücke entſtanden zu ſein. Kleiner

er n als die letzten Markttage. Ueberall fehlte es an Ware, des Z. r r Heerſtraßen, die nun h Bölbergaſſe e der Großen tag mit
ten bunnh end, der kataſtrophal zu werden beginnt. Dabei es Stadtgebietes die Hauptſtraßen (via ad publieum der Kleinen Ulrichsſtraße, die ſich erſt im 14. Jahrhundert ent

eher alles teurer. Lediglich Kirſchen und einiges üsum haubtstrasse) bilden, machten einen ziemlich kläg- wickelte und offenbar von der Kleinen Klausſtraße ausgegangen
aurmenge a Obſt waren heute in der Hauptſache angeboten, und lichen Eindruck, ſie ſind kaum mit unſerer heutigen war nach Norden, auf die ehenalige Ulrichskirche zu. Was weſt
egierung un iſtete 1 Pfund Süßkirſchen 18—20 000 M., Sauerkirſchen Nebenſtraßen zu vergleichen. Zunächſt waren ſie nicht ſonderlich lich der oberen Kleinen Ulrichsſtraße lag, vom Schloßberg oder

M. Heidelbeeren gab es gleichfalls zum Preiſe von
M. pro Pfund zu kaufen. Der wenige Weißkohl, der

inden, koſtete 13 000 M. pro Pfund (gegen 10 000 M. am

breit. Der Durchſchnitt ihrer Breite betrug 15 Schuh, daß näm-
lich „ein karre oder wagen dem andern entwichen möge“. Die
größte Breite iſt 24, die geringſte 8 Schuh. Man hielt darauf,

Hundeberg, Rüdenberg bis zur Nordſtadtmauer, war das Juden-
dorf, das abgeſchloſſen, getrennt für ſich. ſozuſagen in einem
toten Winkel der Stadt vom Erzbiſchof den Juden zur Wohnſtätte

i nabend). Kartoffeln wurden an einem Stande vor daß alle Unebenheiten ſo viel wie möglich beſeitigt wurden, daß ſeit alters her überlaſſen worden war. Das Judendorf war ein
Dr. Vitte ſoten Turm unter Aufſicht von mehreren Sipos verkauft. Man für Wagen und zum Gehen möglichſt ebene Wege hatte; Komplex enger ſchmutziger Gaſſen von einſtöckigen Häuſern, die
D. Herb Frauen ſtellten ſich hübſch der Reihe nach an und bezahlten Bürgerſteige gab es nicht; die Pflaſterung („Steinwege ſetzen“) von einer Lehmmauer begrenzt und mit 2 Toren verſehen

ufälligen Ve langem Warten, ſoweit der Vorrat reichte, das Pfund mit kam erſt allmählich im 13. Jahrhundert auf. Das Pflaſtern oder waren: das eine öffnete ſich auf einen ſchmalen Gang zwiſchenden, die R „Eſtrichen“ koſtete ziemlich viel Geld. Man beſtritt die Koſten Ulrichskirchhof und Stadtmauer auf das Ulrichstor hinaus (hier
n in Ungar uf dem Hallmarkte bot ſich den Beſuchern ein be aus dem Wegegeld der fremden Wagen und Karren, aus dem trug man die Toten zum Judenfriedhof hinaus), das andere hatte

Streifſchu W. troſtloſes Bild. Die Butter und Käſehändler, die ge Räderzoll oder Deichſelpfennig oder wie ſonſt die Abgaben der ſeinen Ausweg auf den heutigen Schloßberg hinab zur Stadt
in die lin h ihre Ware feilboten, waren wie hiweggefegt. Es gab fremden Fuhrleute hießen; alle innenſtädtiſchen Bürger waren hinein. Das Judendorf ſtand auf altem erzbiſchöflichen Gebiet,

Butter noch Eier oder Käſe zu kaufen. Fleiſch und
ſt konnte man nur in ganz geringen Mengen im ganzen
wei Landfleiſchern haben. Die Preiſe für Wurſt und Fleiſch
n ins Unermeßliche. Es koſtete z. B. ein Pfund Rind

davon befreit. Zudem half man ſich dadurch, daß jeder Bürger
das Pflaſter vor ſeinem Hauſe in Stand halten mußte, ſo be
ſtimmt die „Willkür“ unſerer Stadt Halle aus dem Jahre 1423:
„in welcher Straße Steinwege geſetzt werden, ſoll jedermann den

auf dem Burggebiet, nicht des alten Frankenkaſtells, das rechts
dem Domgelände lag, ſondern des „Schwarzen Schloſſes“, der
ſtarken Burgbefeſtigung für die Nordmauer der Stadt, die ich
Wiprecht von Groitzſch um 1120 zuſchreibe. Judendorf und Ge

ie Beamten Wiſch 200 000 M., Rot- oder Leberwurſt 280000 M., Weg von ſeinem Hauſe oder Hof ganz d. h. unverſehrt halten bäude gingen erſt 1852 durch Kauf in den Beſitz der Stadt Halle
000 M. (bi melfleiſch 140000 M. Die Stadtfleiſcher waren und wenn der Weg irgendwie verfiele oder angebrochen würde, über.

ahr). Hin Parkte vollſtändig ferngeblieben, weil ſie nicht mehr über ſo ſoll er ihn wieder machen laſſen binnen 8 Tagen danach, Die Zerlegung des Stadtinneren in Viertel,
augenbuichl Varenbeſtände verfügen, die ihnen eine Beſchickung des wenn es ihn von unſeren Herren (dem Rat) geboten wird und die ſich ſpäter in den kirchlichen Vierteln fortſetzt, ſcheint auch

es mit Fleiſch und Wurſt möglich machen. Viele Frauen
wieder mit leeren Körben von dannen, weil ſie entweder
die Waren erhielten, die ſie zu kaufen beabſichtigten, oder

unſere Herren ſollen ihm Sand und Steine dazu geben und an
fahren laſſen, wenn er das begehrt; tut er das nicht, ſoll er
unſeren Herren 5 Schillinge geben“. Die Aufſicht über das

in Halle eine ſehr alte geweſen zu ſein. Sie geht wohl auf
die Zeit der großen Stadterweiterung zurück, denn ſie hatte ur-
ſprünglich eine hervorragend praktiſche Bedeutung, nämlich diezugung dur W heſe zu teuer waren, um ſie zu bezahlen. Eine troſt ſtädtiſche Straßenbauweſen gehörte urſprünglich dem Erzbiſchof der Stadtverteidigung. Die einzelnen Viertel hatten die Mannund Selbſt N. wann wird es endlich aidere wer ſtloſe bzw. ſeinem Stellvertreter, ſie ging allmählich auf die Stadt ſchaften aus ihren Bürgern zu rekrutieren, dieſe mußten das

en n et denn es war W e eine Laſt, die viel Geld s Viertel der Stadtmauer und ihre Türme beſetzen,ngen unſer oſtete, weswegen bisweilen gewiſſe Vorteile, Steuern uſw., dem bewachen und verteidigen. Jedes Viertel hatte ſeinen eigenenaftrcher und Ein brennendes Getreidefeld Rate vom Landesherrn zugebilligt wurden. Verſammlungsort und ſeinen eigenen Führer oder Hauptmann.
unſerer R Geſtern nachmittag geriet an der Kaſſeler Bahnſtrecke in der Ganz anders verhielt es ſich mit den Neben- oder Bei den Zügen des Erzbiſchofs mußten die Bürger Gefolgſchaft
d des Beeſener Weges vermutlich durch Funkenflug Quergaſſen. Dieſe waren ſehr eng, etwa 8—6 Schuh breit. leiſten und ſo loſten bisweilen die Stadtviertel untereinander,
die Erken 6 ſo im De M welches Viertel dem Landesherrn die Mannen ſtellen ſollte. Dieu etreidefeld in Brand. Beim Eintreffen der 9 ſo im Durchſchnitt nicht ganz zwei Meter. Die Große und h nFortbil 4 Doge Kleine Schloßgaſſe, die Dachrib- d die Bölbergaſſe ch Quartiermeiſter oder Viertelsmeiſter oder Vierherren mußtene wehr Süd hatte das Feuer, das ſich in der Windricht Schloßgaſſe, die Dachritz un ie Bölbergaſſe, manche oeiſtige F euer, n ung Gaſſen auf dem Strohhof und in Glaucha können uns ungefähr noch ſpäter die Verzeichniſſe der Bürger aufſtellen. Wohl ſchon

rderung vor artig fortpflanzte, bereits eine erhebliche Ausdehnung er ein Bild jener alten Nebenſtraßen unſerer Stadt geben. Freilich im 14. Jahrhundert geſellten ſich ſchon andere Zwecke zu dem
ſſelnden vor Mi ſo daß es den wenigen Beamten der Feuerwehr nur waren ſie ungepflaſtert und durch die hohen übergekragten militäriſchen, z. B. die Steuern in den Vierteln zu verteilen und

angeſtrengte Tätigkeit unter Hinzuziehung von Guts Giebelhäuſer oder durch Vordächer und Steintreppen ſehr ver- einzutreiben oder den Wach- und Feuerſchutz in den Vierteln zu
wicklung M keern und nei engert bzw. verdunkelt. Wagenverkehr war ausgeſchloſſen, nur regeln und zu beſtimmen.We m des See e her nern e T Fußverkehr war möglich. Unrat und Dung lagerten länger hier, Dr. Siegmar Baron von Schultze-Galléra.

zu 3 9 c c e egeführt, M atmeter Gerſte vernichtet.
ndiger Jnte

ite Landwit e Straßenbahnfahrt 6000 und 8000 Mark
e rapide fortſchreitende Geldentwertung hat die Verwal

unter Beibehaltung der Monatslöhne allwöchentlich eine Ab-
ſchlagszahlung in Höhe des nach dem vorſtehenden Modus auf-
zubeſſernden Lohnes gezahlt wird.

Sitzung des Vorſtandes der H. T. am Mittwoch bereits um
7 Uhr pünktlich, nicht um 8 Uhr.

zigen Worte Die Großen Ferien haben mit dem heutigen Tage ihrer en e er Wirt ung n Eine halliſche JahnFeier Ende gefunden. Der Unterricht wurde heute in ſämmtlichen
enießt n te ab erneut zu erhöhen; es koſtet danach eine Straßenbahn Am 11. Auguſt ſind 145 Jahre verfloſſen, daß Friedrich hieſigen Schulen wieder aufgenommen.
ten ſo hin b M. bzw. 8000 M. (nber zwei Teilſtrecken). Ludwig Jahn in Lanz bei Lenzen in der Mark das Licht der Der halliſche Mieterſtreik, der in der verfloſſenen Woche
Kaße das der Welt erblickte. Für die meiſten der Volksgenoſſen gilt Jahni ar W f V ſ igliſtiſchen Mitteldeutſchen Mieter-eren ideell lediglich als „Turnvater“ in dem Sinn e s bereits auf Veranlaſſung des „gial in Stadingelogen tbeſtändige Löhne für die Gemeindearbeiter Hut Pulhe begründete deutſche er Jeltetnmuh n rei r ſichtich e Dre wiſchen e We
u erſchlern Verhandlungen zwiſchen dem Mitteldeutſchen Arbeit- Wodurch aber dieſe Volkstümlichkeit entſtand, fragten wohl bis- er des halliſchen Haus und Gru ubbeſt rdereinz, des
der e iſe und Gemeinden e. V. und dem Ver her die wenigſten. Nun, Jahn wan ein waskrer deutſcher Mann, Ma iſtrats und der Mieterorganiſation rn n ng en
gt ſein der Gemeinde und Staatsarbeiter iſt am 3. Auguſt ein ein Verkünder des Volkstums, das leuchtende Vorbild echter ſtattfinden werden
tätigung nen getroffen worden, das die Löhne der Gemeinde Vaterlandsliebe, ein Vorkämpfer für die deutſche Einheit, einer Ki Auto Am Auguſt mittags über
eſetzunz NMitteldeutſchlands wertbeſtändig erhalten ſoll. der größten Volks und Jugenderzieher aller Zeiten, der Er Das Kind unterm de Tr mi 5
e Ding am Dienstag, den 1. Au beginnende und am Mitt- neuerer des deutſchen Weſens. Das war er, was den eigent- fuhr in der Magdeburger ch n de n 77
Abteilu n 7. Auguſt endende Lohnwoche iſt als Spitzenlohn ein lichen Jnhalt ſeines großen Erziehungswerkes, das deutſche ſonenkraftwagen ein W Mäochen. x r Kii t

irtſchaftlic trag von 30 000 M. ſowie ein Hausſtandsgeld und eine Turnen, ausmacht, was es ſpäter zur Volkstümlichkeit erhob. wußtloſem Zuſtande d a cuch ſe g
biidele n ife von je 1500 M. vereinbart worden. Zur An Auch Jahn ſt faſt ein halbes Jahrhündert nicht verſtanden wor fahren wo foſtgeſtet wurde daß da Tat e d r
die prakt des Lohnes an den geſunkenen Geldwert erhöhen ſich der den, wie ſo viele unſrer Großen, in Verbannung und Verfolgung r e Wer dte b t Die Schuld a
wahr ne Aohn und die ſozialen Zulagen in demſelben Maße, wie mußte er leben und ſterben. Erſt unſrer Zeit blieb es vor dem Unglücksfall trifft ie Verunglückte ſelbſt.
Einfluß Entlich auf den Montag errechnete Reichsindexziffer für behalten, Jahns Bedeutung tiefer zu erfaſſen. Die große vater Der ſteckbrieflich Verfolgte auf der zappelnden Leinewand.
fsſtandes uehaltungskoſten ſteigt. Die auf Montag, den 30. Juli, ländiſche Not hat hier läuternd und erkennend gewirkt und das Wie der Amtl. Preuß. Preſſedienſt mitteilt, hat ſich der Reichs
bilde Reichsindexziffer weiſt eine Steigerung von 81,7 Proz. gewaitige, kaum verfloſſene Deutſche Turnfeſt in München wird verband deutſcher Lichtſpieltheater bereiterklärt, in beſonders

daß ſich für die Lohnwoche vom 1. bis 7. Auguſt der ver ein ewiger Zeuge dafür ſein. wichtigen Fällen der ſteckbrieflichen Verfolgung von Verbrechern
äf 4 Krundbetrag von 30 000 M. auf 54 500 M., das Haus Jahns Geburtstag bildet ſchon ſeit Jahren den Anlaß zur Diapoſitive, die ihm von den Strafverfolgungsbehörden mit dem
ſt und ſo r und die Kinderbeihilfe von 1500 M. auf je 2780 M. Jahnfeier der geſamten Halleſchen Turnerſchaft an der Jahn- Erſuchen um Vorführung überſandt werden, in ſeinen Theatern
igneten. Zum Schutze gegen die Geldentwertung erhalten die höhle im Trothaer Felſen, wo der junge Jahn ſich im Jahre koſtenlos vorzuführen.

t beiter am Dien einer jeden Woche eine Ab- 1798 als Hallenſer Student verſteckt halten mußte. Die Feier Die Schlüſſelzahl im Buchhandel wird ab Dienstag auf
agu in di he von 3 öhnen auf den neu verein- wird am Sonnabend, pünktlich 7 Uhr abends, durch Geſang und 80000 erhöht.geh 4 Lohn ausgezahlt. Anſprache oberhalb der Höhle ſtattfinden und danach in der Die Herſtellung von 20- und 50-Millionenſcheinen iſt nach
Beiſpiel de für die Zeit vom 1. bis 28. Auguſt 1923. Saalſchloß Brauerei durch erſtklaſſige Darbietungen der Halle einer Berliner Meldung in Angriff genommen worden.

1 Stut gehe kommunalen n und Heil ſchen Turnvereine, Kommers und Sommer-Reigen weitergeführt Für die Ruhrhilfe ſpendete der Verein der Pferdehändler
lorenen For Abkommen in der aus, daß werden, wozu auch Gäſte herzlich willkommen ſind- Mitteldeutſchlands, Sitz Halle, bis jetzt weit über 15 Millionen.



Wertbeſtändige Poſttarife
Der Entwurf.

Am Mittwoch findet im Reichspoſtminiſterium eine Sitzung
des Verkehrsbeirates ſtatt, der ſich, wie ſchon kurz gemeldet, mit
der Frage der ſchnelleren Angleichung der Poſttarife an die Geld
entwertung beſchäftigen ſoll.

Den Beratungen wird ein vorläufiger Entwurf des Reichs
poſt miniſteriums zu Grunde liegen, der die Feſtſetzung der Ge
bührenſätze aus einer beſonderen Grundzahl und deren Verviel-
fachung mit einer Schlüſſelzahl vorſieht. Die Grundlage für die
Ermittlung der Schlüſſelzahl bildet die jeweils den Be
ſoldungsregeln zu Grunde liegende Meßzahl (IJndexziffer).
Der Reichspoſtminiſter wird ermächtigt, im Rahmen des aus
der Vervielfachung folgenden Ergebniſſes die einzelnen Gebühren
beträge verkehrstechniſch brauchbar feſtzuſetzen. Von der Er-
mächtigung ſoll in der Regel nur zum 1. oder 16. eines
Monats Gebrauch gemacht werden. Das Geſetz ſoll am 1 Se p-
tember d. Js. in Kraft treten, bis zu welcher Zeit die laufend
geltenden Gebühren beſtehen bleiben ſollen.

Die Begründung weiſt eingehend auf die Erforderlich-
keit hin, angeſichts des Währungsverfalls und in Anlehnung an
die Preisfeſtſetzung der Privatwirtſchaft durch wertbeſtändige
Zahlen eine Methode zu finden, die den Uebelſtand vermeidet,
daß eben erſt feſtgeſetzte Erhöhungen illuſoriſch geworden ſind,
nachdem ſie die Etappen langer Beratungen paſſiert haben. Der
Fehlbetrag im Poſthaushalt von etwa 30 Billionen
Mark ſpricht eine erſchreckend deutliche Sprache.

Jm einzelnen befaßt ſich dann der Entwurf mit der Frage
der Grundzahlen und der jeweiligen Schlüſſelzahlen. Bei der
Aufſtellung der feſten Grundzahlen iſt im allgemeinen an die
Sätze der wertkbeſtändigen Friedenszeit anzuknüpfen.
Brauchbare Grundzahlen laſſen ſich gewinnen, wenn für den ein
fachen Fernbrief von der Friedensgebühr von 10 Pfennig als
Grundzahl ausgegangen wird, und für die anderen Verkehrs
marken und die verſchiedenen Staffelungen die Grundzahlen in
dem Verhältnis zu 0,1 Mark beſtimmt werden, in dem ihre
heutigen Gebührenſätze zu dem jetzigen Satze des einfachen
Fernbriefs (1000 Mark) ſtehen. Beiſpielsweiſe ergibt ſich dann
für die Poſtkarte des Fernverkehrs (jetzt 400 Mark) die Grund
zahl 0,04 Mark, nicht aber nach dem Verhältnis der Friedens
gebühr 0,05 Mark. Für die Zeitungen ſoll die ſtarke Er
mäßigung der Gebühren, die die Nachkriegszeit allmählich ge
bracht hat, im Weſentlichen feſtgehalten werden. Die
Schlüſſelzahl wird in Anlehnung an die Jndexziffer ermittelt,
die den Beſoldungsregelungen zugrunde liegt. Dieſe
IJndexziffer bildet. aber für die Feſtſetzung der Schlüſſelzahl die
obeve Grenze. Es erfolgen nur verkehrstechniſche Abrundungen
nach unten. Zum Unterſchied von den Schlüſſelzahlen der Privat
wirtſchaft aber werden dieſe Schlüſſelzahlen, wie ſchon geſagt,
aus tariftechniſchen und durch den Verkehr gebotenen Gründen
nur halbmonatlich feſtzuſetzen ſein.

Leuna-Gutſcheine über 500 000 und 100 000 Mark. Jn-
folge der Zahlungsmittelnot hat ſich die Verwaltung des Leuna
werkes wiederum zur

Verau werden frühere Gutſcheine der Badiſchen
nilin und ik, Ludwigshafen, über 50 Mark, durch

Ueberdruck nunmehr für 500 000 Mark giltig, und ſolche über
100 Mark, durch Ueberdruck nunmehr für 100 000 Mark giltig.

An alle Deutſchnationale! Am Donnerstag, dem 9. Au
guſt, abends 7.30 Uhr findet im „Wintergarten“ die Aufführung
von Theodor Körners „Zriny“, Trauerſpiel in 5 Aufzügen
(10 Bildern) ſtatt. Der Vorverkauf der Karten iſt in der Ge
ſchäftsſtelle, Alte Promenade 10, und in der „Halleſchen Zei
tung“, Leipziger Straße 61/62, zu ſehr niedrigen Preiſen. Alle
Mitglieder werden gebeten, dieſe Vorſtellung der deutſch
nationalen Volksſchauſpielgruppe zu beſuchen, damit trotz der
Ferien ein großer Beſuch erzielt wird. Perſonenverzeichniſſe ſind
ebenfalls in den Vorverkaufsſtellen zu haben. Am Freitag,
dem 10. Auguſt, abends 8 Uhr findet im großen Saal des „Mars-
la-Tour“, Gr. Ulrichſtraße 19, unſere nä
verſammlung ſtatt. Es müſſen alle Mitglieder erſcheinen.

esordnung: I. Stellungnahme zu den Stadtverordneten
wahlen, 2. Vort des Reichstagsabgeordneten Leopold.
Mitgliedsausweis mitbringen!

45. Reblingſche Orgelfeierſtunde in der Marktkirche morgen,
Mittwoch, 624 Uhr. Zwei Werke von Liſgzt und, als Erſtauffüh-
rung für Halle, eine große Kompoſition für Orgel, Trompeten
und Poſaunen von Friedrich Kloſe über ein Thema von Brückner.
Eintritt und Programm frei.

Modernes Theater.
krhel oder ähnliches. Hypnoſe iſt eine Wiſſenſchaft.heute
Schwindler oder Scharlatane, die ſich auf dieſem Gebiete leider
noch immer in der Oeffentlichkeit zeigen, ſind daher bald erkannt
bei näherer Prüfung. Erna Ariag, die Hauptattraktion des
A ogramms unſerer führenden Kleinkunſtbühne, zahl

Beſuchern von ihrem erfolgreichen Auftreten im Winter
her noch in beſter Erinnerung, leiſtet wieder einmal als Medium
des Hypnotiſeurs Hafner ganz Erſtaunliches, namentlich in der

e. Sie löſt alle Aufgaben mit
ſüffenden Schnelligkeit und Sicherheit

Aus dem ſonſtigen ſehr vielſeitigen und abwechſlungsreichen Pro
gramm, das Poeſie und Proſa in Wort und Lied, in bunter Folge
von Ernſt und Scherz bietet, verdienen namentliche Erwähnung:
die drei Orantos,

nehmen hat mit dieſem Programm zweifelsohne ſeinen guten
Ruf in Halle gefeſtigt.

Vereins Nachrichten
Reſ.Jnf.Regt. 36. Nächſte Monatsverſammlu am

Freitag, den 10. Auguſt, 8 Uhr abends im „Ev. Vereinshaus“,
Mittelſtraße. Um vollzähliges Erſcheinen aller Kameraden wird
dringend gebeten.

Verein ehem. Reichswehrangehöriger und freiw. For
mationen. Heute abend 8 Uhr im C. T.-Reſtaurant, Schulſtraße,
Monatsverſammlung. Erſcheinen aller Kameraden iſt Pflicht.
Noch fernſtehende Kameraden find herzlichſt willkommen.

Kirchliche Nachrichten
Biſchöfliche Methodiſtenkirche, Aktu

Stiftungen, Eingang neben WaiſenhausApotheke, Königſtraße 94.Mittwoch abend s ühr: Vortrag von Paſtor Paetzold Hannover

über das Thema: „Perſönliche Erlebniſſe in der Türkei und
Paläſtina“. Donnerstag abend 8 Uhr: Gottesdienſt mit Predigt,
derſelbe.

Jm Anuguſtheft des Literariſchen Echos (Herausgeber: Ernſt
Heilbronn, Verlag: Deutſche Verlags-Anſtalt, StuttgartBerlin)
berichtet Marc. Romeo Breyne über eine gewaltige Literatur-
und Sprachbewegung, die in Europa bisher beinahe ganz unbe
achtet geblieben iſt. Durch die beiden Sprachbewegungen der
Jahre 1875 und 1905 hat ſich zunächſt die ſüdafrikaniſche Buren
bevölkerung zu einer Sprachgemeinſchaft zuſammengeſchloſſen,

prachgemeinſchaft aber hat um ſich gegriffen w 7

i eine„Mutterſprache“ geſchaffen. Die Sprachbewegung rief zugleich
die von ſtarkem nation alem

künſtleriſche Werte birgt, die Brehne derUeberſetzung probeweiſe ugge Bre
darauf hin, daß deutſche Wiſſenſchaft und Literatur
dem verlorenen Kriege in Südafrika die gleiche Hochachtung und
Kiebe wie früher genießen Rhodeſien, ſelbſt BelgiſchKongo,
ſowie das irühere deutſche Süd Weſt werden in wachſendem

Ausgabe von Notgeld gezwungen ge.

te Mitglieder

Hypnoſe ift nicht Senſation, Nerven

einer geradezu ver-
und Glaubwürdigkeit.

die tatſächlich Höchſtleiſtungen als Gleichge-
wichtskünſtler vollbringen, Gert von Durp, Luderſa. Das Unter-

äude der Franckeſchen

Turnen Spiel und Sport
Die halliſchen Pferderennen am 11. u. 12. Auguſt

Für die Rennen am nächſten Sonnabend und Sonntag liegen
nunmehr auch die Meldungen für die Altersgewichtsrennen vor.
die relativ dem ungewöhnlich guten Nennungsſchluß der Aus
gleichrennen nicht nachſtehen.

Für die an dieſen beiden Tagen ſtattfindenden 14 Rennen
ſind nicht weniger als 571 abgegeben worden.
Außer den Ställen, die bisher das Meeting immer beſchickt
haben, finden ſich zum erſten Male auch Nennungen der z
großen Ställe, zum Beiſpiel von Weinberg, von Oppenheim
und Hanniel, die hier noch nicht vertreten waren. Das Geſtüt
Graditz-Altefeld hat nicht weniger als 11 Pferde genannt. Alle
Anzeichen weiſen darauf hin, daß es am Sonnabend und Sonntag
ausgezeichneten Sport und vollbeſetzte Felder geben wird.

Soeben werden von Berlin allein 50 Pferde gemeldet.

Vorſchan auf Karlshorſt
Sonnenkönigin Sans atout; 2. Lindenblüte Thus-

nelda; 3. Sommerflor Chalzit; 4. Willang Schaumſchläger;
5. Wind Naſeweis; 6. Dablonc Hiltrud; 7. Gentiafer

Roſe.
Die deutſchen KanuMeiſterſchaften in Hamburg
Halleſcher Ruderverein Böllberg. P. Turich, Rud. Weingärtner

Meiſter im Doppelkajak.
Ueber die Meiſterſchaftsregatta des D. K. V. in Hamburg

auf der AußenAlſter ſtand wiederum der Unſtern des Unwetters.
Die Abſicht, die Vorrennen bereits am Sonnabend nachmittag
zum Austrag zu bringen, konnte daher nicht ausgeführt werden.

Die Meldungen waren aus dem ganzen Reich ſehr zahl-
reich eingelaufen. Die Zeiten der einzelnen Rennen waren aus
gezeichnet. Das „Hamburger Fremdenblatt“ ſchreibt:

Rennen 1. Herausforderungspreis des Ober-Elbe Kreiſes
im RennbootDoppelkajak belegte die Halliſche Mannſchaft Turich-

Weingärtner vom H. R. V.-Böllberg gegen Hegel-Pobbig, Leipzig,
den erſten Platz. Ueber das außerordentliche Können dieſer noch
unbeſiegten Mannſchaft brauchen wohl keine weiteren Worte
geſagt werden.

Jm Rennen 8, Meiſterſchaft im Doppelkajak (Rennboot)
ſiegte wiederum die bewährte Mannſchaft „Turich-Weingärtner“,
HalleBöllberg, gegen Hegel-Pobbig, Leipzig.

Rennen 14 brachte die Meiſterſchaft im Einerkajak. Der be-
kannte Gothenburgfahrer Pobbig zeigte hier wiederum ſein
Können gegen ſeinen ebenbürtigen Gegner Turich, HalleBöllberg.
Bezeichnend iſt das von 11 Booten fünf ins Hauptrennen kamen,
nur zwei das Ziel erreichten, während 3 kenterten.

Der Halleſche Ruderverein Völlberg hat nunmehr ſeit 1919
ununterbrochen die deutſche Meiſterſchaft inne, entweder im
Einerkajak oder im Doppelkajak, 1921 ſogar in Frankfurt beide.

Flugzengrennen nach Göteborg
Fliegerabſturz in die Oſtſee.

Von den in Rotterdam geſtarteten Teilnehmern für den
internationalen Ankunftswettbewerb in Göteborg waren am
Sonnabend nach Zwiſchenlandungen in Bremen bzw. Nordern
und Kopenhagen fünf Flieger innerhalb einer Zeitſpanne vo

10 Minuten in Göteborg eingetroffen. Der um 10 Uhr 10 Min

ſeiner Breguet Maſchine (300 P. S. Renault) als Erſter um 4 Uhr
nachmittags ein. Der 11 Uhr 58 in Bremen abgeflogene Holländer
Gräfe folgte 5 Minuten ſpäter mit ſeinem Fokker „C. IV“
(400 P. S. NapierLion) 1 Minute vor dem Deutſchen Thiede
mann auf einem Junkers-Waſſerflugzeug (200 P. S. B. N. W.),
der um 10 Uhr 52 mit zwei Paſſagieren Bremen verlaſſen hatte.
Faſt zur gleichen Zeit ſenkte ſich die mit einem 275 P. S. Rolls-
Rohce ausgeſtattete de Havilland- Maſchine des Engländers Cobhan

zu Boden, und um 4 Uhr 10 landete als zweiter Deutſcher

vormittags in Bremen geſtartete Schwede Söderberg

Zimmermann mit ſeinem Junkers-Landflugzeug. Von den in
Göteborg anweſenden Sporkt flugzeugen hat ſich der Markeindecker
des Majors a. D. Kargankow durch mehrere gefährliche Flüge
vorteilhaft bemerkbar gemacht. Der deutſche Flieger Lier traf

als erſter Teilnehmer des Prämienfluges auf einem Caspar-
Verkehrsflugzeug mit 4 Paſſagieren in Göteborg ein. Eine der
beiden von der Stralſunder Luftfahrzeuggeſellſchaft zur Teil-

nahme am Prämienflug gemeldeten Maſchinen war auf dem
Wege dorthin über der Oſtſee defekt geworden und mußte nieder
gehen. Auf die Hilferufe des Piloten eilte der Stralſunder
Fliegerſchutz herbei, der ſeine Maſchne zu hart auf das Waſſer

ſetzte, kenterte und, da er des Schwimmens unkundig war, er
trank. Der Begleiter wurde gerettet.

Die deutſchen Kanumeiſterſchaften; die in Hamburg zur
Entſcheidung kamen, hatten unter heftigem Winde zu leiden, wo
durch der Ausgang naturgemäß nicht unerheblich beeinträchtigt
wurde. So kenterten in der Einerkajak- Meiſterſchaft von den
fünf Teilnehmern nicht weniger als drei. Die Meiſterſchafts-
wettbewerbe nahmen folgenden Ausgang: Doppelkajak: 1. Purich-
Weingärtner (Hall. RV.-Böllberg) 4:12; 2. Aegir-Leipgzig;

3. Eimsbüttel- Hamburg. Einer-Kanadier: 1. Seeger (Waſſer-
ſportv. Hamburg) 5:56,2; 2. Oberalſter-Hamburg; 3. Kanuklub
Alſterbrüder Hamburg. Doppelkanadier: 1. Seeber-Kädig
(Warſſerſportv. Hamburg) 5:20; 2. Verein für Kanuſport-Ham-

Einerkajak: 1. Pobbig (Aegir-Leipzig); 2. Hall. RV.
öllbevg.

Der Bezirk Halle des Bundes Deutſcher Radfahrer gibt
hiermit bekannt, daß die anläßlich des Bundestages angeſetzte
Wanderfahrt zum Bundesdenkmal auch von Halle aus beſchickt
wird. Abfahrt per Rad Mittwoch früh 5 Uhr Walhalla. Zug-
gelegenheit 11,05 über Eilenburg nach Schmiedeberg. Rückfahrt

Spanienreiſe der Fürther Spielvereinigung. Die Ge
nehmigung des Verbandes vorausgeſetzt, wird die Spielvereini-
gung Fürth am 13. September ihre zweite Spanienreiſe an
treten. Es ſind insgeſamt fünf Spiele auf ſpaniſchem Boden vor
geſehen. Für den 7. Oktober haben die Fürther einen Kampf
mit Sparta-Prag auf eigenem Platze abgeſchloſſen.

Das Weffer arm Miktiwock
r r r der „Halleſchen eitun g.Eigener Draßtbericht nunſerer Schriftleitunag.

Jm Bereiche des geſtern morgen über Zentraleuropa ge
legenen Hochdruckkernes hatte unſer Bezirk bei ſchwacher Luft
bewegung heiteres, trockenes, tagsüber warmes Wetter. Die
Maximaltemperatur überſchritt ſtellenweiſe 25 Grad. Während
ſich das zentrale Hoch nach dem Südoſten des Erdteils verlagert
hat, iſt das weſtliche Hoch wieder etwas zurückgewichen, ſo daß die
zwiſchen beiden Gebieten liegenden Tiefdruckfurche verflacht iſt.

Vorausſichtliche Witterung am 8. Auguſt: Ziemlich heiter,
tagsüber warm, örtliche Gewitter nicht ausgeſchloſſen.

Nachtdienſt der halliſchen Apotheken. Jn dieſer Woche
haben Nacht- und Sonntagsdienſt: Richard-Wagner-Apotheke,
RichardWagner Straße 44; Löwen-Apotheke. Brüderſtraße 17;
Süd Apotheke, RudolfHaym Straße 32

Maße in die neue Sprach- und Literaturgemeinſchaft hinein
gezogen es iſt für Deutſchland ein Gebot der Stunde, mit
dem literariſchen Südafrika eine engere Fühlung herzuſtellen.

Eine Moſchee am Kaiſerdamm in Berlin
Die Stadt Berlin wird in nicht zu ferner Zeit um ein

eſſantes Bauwerk reicher ſein. Ueber dem Ringbahnho nleben wird ſich eine Moſchee erheben mit einer mächtiger n

und den zwei ſchlank in die Höhe ſtrebenden Minarets von d
der Mueggzin die Gläubigen zum Gebete rufen wird. Geſtern
in Anweſenheit der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Vehen
Grundſteinlegung ſtatt, die nicht ohne Widerſpruch ſeiten
englandfeindlichen Teiles der in Berlin wohnhaften Mobe, bei fo
daner verlief. Die Moſchee iſt das Werk der aus Indien e
den AhmadiaBewegung, einer Sekte, die den Jſlam in
nem Geiſte reformieren will und in der gangen Welt ſet R erſpr
gefaßt hat. In Indien wird ſie heftig angefeindet, weil ſe u emärſählich jede politiſche Agitation vermeidel. Die Gegen e
hat aber anſcheinend auch in Berlin ihre Anhänger, denn u
Feier im Gange war, meldete ſich ein Aegypter zu Vre u
machte ſich erbötig zu beweiſen, daß die Ahmadianer in tereits
liſchem Solde ſtünden und daß die Moſchee mit engliſchem x Inlantgegründet ſei. Die bewegte Szene fond damit ihren Abſ uß aprech
die Schutzpolizei gerufen wurde und die Opponenten vomplatz entfernte. uDas Begräbnis bei Lebzeiten R anf

Daß jemand bei Lebzeiten bereits feierlich ſein Veng n Waven
vegeht, iſt gewiß ein ungewöhnlicher Fall. Aber in Japan i ſenten, die
kürzlich vorgekommen, und ſogar waren die „Helden' in Deut
Beerdigung ein altes Ehepaar, das noch vergnügt in der getreideerntKochi lebt. Der Mann, der der Beſitzer eines Gaſhanſct e ruſſiſ

ſeine Frau hatten beide das ſiebzigſte Jahr erreicht und
eine unbezwingliche Sehnſucht, an den Begräbnisfeierlichte
die ſie für ihren Tod angeordnet hatten, von denen ſie
aber nichts mehr haben konnten, perſönlich teilzunehmen
einem großen Gefolge von „Leidtragenden“ begaben ſie ſich in 60,
dem HongwanTempel, wo nach buddhiſtiſchem Ritus ein
licher Begräbnisgottesdienſt abgehalten wurde. Nach dieſer
monie fand ein Eſſen zur Feier der Langlebigkeit der
„Begrabenen“ ſtatt, und der größte Teil der Trauergeſelſ
geriet dabei in eine ganz unpaſſende Heiterkeit. Die „Vegn
nen“ glauben, daß ſie durch die Abhaltung dieſer Feier
die Todesgötter verſöhnt und ſich ein weiteres längeres Leben
ſichert haben.

Ein neuer Vnulkan in Spanien?
Madrid, 7. Auguſt

Mehrere ſchwere Erdſtöße werden aus der Umgebung
Huesca (Aragonien) gemeldet, die bedeutenden Sachſchaden
urſachten. Es Voll ſich um die Bildung'eines neuen v
kan s handeln.

Entgleiſung des Schnellzuges Paris Barcelona. Aus d
louſe wird gemeldet: Der Schnellzug Paris Barcelona entgle
in der Nähe von Cators. Sechs Waggon ſypf ngen aus
Schienen. Opfer ſind nicht zu beklagen.

Tödliche Abſtürze in den Allgäuer Bergen. Auch am la
Sonntag ſind in den Allgäuer Bergen mehrere tödliche Abf
erfolgt. Auf der Hoefats riefen zwei württembergiſche Toun
um Hilfe. Dieſe Hilfe ſuchte der in der Nähe befindliche
Joſeph Lau zu bringen, ſtürzte aber ſelbſt ab und konnte
als Leiche geborgen werden. Auf dem Gimpel ſtürzte der
ſchinenmeiſter Stetter ab und konnte ebenfalls nur als
geborgen werden.

Auf der Spur eines Mörders. Jn einem Tannenditiht
Rinteln ermordet aufgefunden wurde am 19. Juni eine
Berlin gebürtige Frau Margarete Reiſener. Die Leiche
ganz unbekleidet, die Feſtſtellung der Perſönlichkeit ndeshalb zunächſt Schwierigkeiten. Nach Ermittelungen der Wanne

liner Kriminalpolizei iſt der eigene Ehemann der Gilichenmordeten der Tat dringend verdächtig, ein ehemaliger S Anfcht
kellner Ludwig Reiſener, von dem vermutet wird, daß er werpen
Frau beiſeite gebracht hat, um eine andere Ehe eingehen
können. Jn Lokalen der Lebewelt im Weſten Berlins erſ
er öfter, ohne daß man wußte, mit wem man es zu tun h
und wahrſcheinlich iſt er auch jetz noch dort zu ſuchen.

Ehezwiſt mit Piſtolenſchüſſen. Eine blutige Auseina
ſetzung gab es Sonnabend in Berlin in einem Hauſe der St
ſunder Straße. Dorthin war die Ehefrau des Arbeiters
Laubenburg mit ihrem Kinde zu Verwandten gezogen,
ſie ſich von ihrem Manne trennte. Geſtern abend erſchien Larl
burg in der Wohnung, um das Kind zu holen. Die Frau
weigerte die Herausgabe. Es kam zu einem heftigen Streit
Onkel der Frau, ein Kaufmann Paul Heil, ſprang ihr bei
in der Aufregung zur Piſtole und ſchloß zweimal auf Laul
buvrg. Die eine Kugel durchbohrte ihm die rechte Hand
andere ſtreifte ihn am Bauche. Der Verletzte wurde nah
Lazaruskrankenhauſe gebracht, Heil verhaftet und der Krin
polizei zugeführt.

Von zwei Hunden in Stücke geriſſen. Bei Hoboken in 9
Jerſey kam ein Knabe von neun Jahren auf das Gebiet
Gutes Florham Park, das zu betreten Fremden verboten
Dieſes Landgut ſcheint gut bewacht zu werden, denn kaum
der Junge einige Schritte gemacht, als zwei große dän
Doggen über ihn herfielen und ihn in Stücke riſſen, In we
Sekunden war das unglückliche Kind eine Leiche.

Ein blinder Paſſagier. Es gelang einem Hamburge
20. Juli ds. Js. ſich auf dem Dampfer „Tyrrhenia der Cun
Linie zu verbergen, um als blinder Paſſagier die Ueberfahrt
Newyork anzutreten. Jn Southampton wurde er bemerkt
von dem dortigen Poligzeigericht zu 21 Tagen Haft mit ſchr
Arbeit verurteilt.

Gutes Einweichen der Wäſche iſt halbes Waſchen d
herige Einweichen wirkt ſchmutzlöſend und geitſparend. Am!
vor dem Waſchtage legt man die Wäſcheſtücke in eine
HenkoBleichSodalauge und läßt fie über Nacht darin ſo
auf dieſe Weiſe wird die Wäſche ſchon vom gröbſten Schmnu
freit und das nachfolgende Waſchen weſentlich erleichten
Henko iſt auch ein hervorragendes Mittel, hartes Waſſer wer

Hartes, d. h. kalkhaltiges Waſſer bedingt imm m
nicht unweſentlichen Mehrverbrauch an Waſchmitteln
einer guten Schaumbildung hinderlich. Man mißt die Härr
Waſſers nach ſogenannten Härtegraden; 1 Grad Härte de
hierbei 1 Gramm Kalk in 100 Liter Waſſer. 1 Gramm
imſtande etwa 20 Gramm mittelguter Seife durch Vildun
ſogenannten Kalkſeife unlöslich auszuſcheiden; man ſieht
ein wie hoher wirtſchaftlicher Nutzen in dem Enkhärten
Waſſers durch Henko liegt; man erkennt einen hohen
gehalt des Waſſers davan, wenn das Waſchmittel oder die
ſich beim Hineinbringen ſchlecht auflöſen und kleine Flocken

Satyrin gegen Nervenschwäche, Erschöt

Millia

zustände, sex. Neurasthenie
regendes und kräftigendes Vohimbin Hormon e
der Akt. Ges. Hormona, Düsseldorf-Grafenberg.
ärztlich begutachtet und sehr empfohlen. Prospekte

Erhältlich in allen Apotheken!
Druc und Verlag von Otto Tyſele. Veranwortlich rAdolf 2indemann; far Vortewiriſchaft. und Sie

ermaunn Huth für Lokales, Kunſt umd Vp ter gert
Erich Sellklheim. Für den Anzeigenteil a u

ſämtlich in Halle. Und die

le Uel
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